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Neue Ssieusive gegen die Voleu.
Tie parltülische Schllchluugs

orduNUg.
Sozialpolitik läßt sich nach den Mitteln , mit denen sie

chr Aid zu erreichen trachtet , in zwei Gruppm teilen . Die
eine Gruppe oder Art sozialpolitischer Gesetzgebung nm -
faßt den A r b e i t e r s ch u tz . die andere bezieht sich auf die
Lohnpolitik und den Arbeitsvertrag . Ter Ziveck
jener Art von Gesetzen ist der unmittelbare Schutz
des körperlichen Dnseins des Arbeiters vor den Verwüstun -
gen des Fabriklebcns durch Sozialversicherung und Ge -
werbcaufslchti Arbeiterschutz soll direkte Hilfe oder
Beihilfe des Staates oder besonderer , unter der
Aussicht der Organe der Gchetzgebung und Staatsgewalt
stehender Körperschaften zwecks Erhaltung des Lebens der
Arbeiter sein . Die zweite Gruppe von sozialpolitischen Ge -
setzen beginnt in Deutschland mit der Einführung der
Koalitionsfreiheit durch die Gewerbeordnung und
endet mit dem Versuch , die Koalitionsfreiheit a u f z u -
heben durch die . Schlichtungsordnung ' des Herrn
Schlicke . Bis zu diesem Gesetzentwurf war es der we -
sefiUkhe Ztvcck dieser Art der Gesetzgebung , die Selbst¬
hilfe der Arbeiterschaft frei zu machen , um danach den
entstehenden Organen der Selbsthilfe , den Gewerkschaften ,
die Begründung und Gestaltung einer�,Arbeitnchmer " »
Lohnpolitik selbst zu überlassen .

Tic Beziehungen zwischen beiden Arten von isozialpoli -

der im Arbeitsvertrag gegen Lohn verkauften Arbeitskraft
verbunden ist . Ihr letztes Ziel ist denn anch

völlig gleich , sofern man über die weiteren politi -
s ch e n Absichicn hinwegsieht , die die eine oder andere Rc -

gierung oder Hernschastsforin oder die Arbeiterklasse selbst
mit bestimmten sozialpolitischen Gesetzen verbindet . Diese
Absichten können natürlich ungemein verschieden sein . Sie

pendeln zwischen dem Willen der Arbciterklaslse ,
die Sozialpolitik zu benutzen zur Stärkung ihrer

Kamps st « llung gegenüber der bürgerlichen Gesell -
schast , und dem VersuchreaktionärerStr ö m u n -

gen , die Sozialpolitik zu einem Mittel zur Unter -

d r ü ck u n g oder mindestens Einschläfcrung der Ar .

beiterschast zn gestalten . Die gebräuchliche ideologische For -
mcl für die Zlvccke der Sozialpolitik aber , deren allgemeine
Anerkennung teils ans die Forderungen der Arbeiterschaft ,

teils auf das Bedürfnis der Unternehmer für eine gesunde
und leistungsfähige Arbeiterschaft zurückzuführen ist , ist der Diskussion über das Thema führte immer wieder zu der

f*?Jf. . .1. V. . . __ _- i r lf i .f. I~T-Tv � " W. �. *11 »•' CO», mrtrt hi . - hrtv - . . . . � . . .C �. .. .„Schutz de «- wirtschaftlich Schwachen ' , woru iler man bisher

trotz allem Geschrei der „ notleidenden Industriellen ' doch
noch imnier die Arbeiter verstanden hat . Diese von

wohlmeinenden Sozialethikern entdeckte und von gefähr¬
lichen arbeiterfeindlichen Demagogen gern benutzte Formel
kann zwar irreiührend sein , aber wir müssen uns doch an

sie halten , wenn wir den sozialpolitischen Go' etzgebern auf

die Schliche kommen und den Abstand zwisrfwn ihren Lob¬

preisungen und der Wirklichkeit erkennen wollen .

Direkte Eingriffe des Staates und

seiner Organe in die Lohnpolitik — etwa durch

Festsetzung von gesetzlichen Mindestlöhnen — gab
�

c3 in

Deutschland nicht . Auch in bezug auf den Arbeitsvertrag

beschränkte sich die Gesetzgebung auf die Anordnung einiger

allgemeiner Stornien , die jedoch keineswegs absolut bindend

waren , sondern der privaten Abmachung den freiesten Spiel -

räum liesten . Anch die Einrichtung von öffentlichen

Schlichtlingsorganen für Streitigkeiten aus dem Arbeits -

vertrag ist kein solcher Eingriff . - Bei der Festsetzung der

Arbeitsverträge und Löhne bewegen sich die Gewerkschaften

—theoretisch — völlig ungehindert . Die Gesetzgebung , die

da ? Koalitionsrecht gewährt und dadurch die Bildung von

Arbeiterkoalitionen fördert , wirkte nur insofern mittel -

bar ans die Gestaltung des Arbeitsvertrages ein . als das

durch die -solidarische Betätigung in den OrganHatronen ge¬

steigerte Kollektivbewubtsein der Arbeiter un

hestigsten Kampfe gegen den Widerstand der Unternehmer

allmählich zum kollektiven Abschluß d es Ar -

beitZvertrages . zum Tarifverträge führte .

Mit der neuen Form des Dertragsabschlustes entwickel -

ken sich selbslgeschnebene Gesetze für die Durchführung der

Verträge und eigen - Organe zur Ueberwachung der Durch -

sühruna . Auf der Grundlage des Kampfes und des

» öllia freien Privatvertrages entstanden hier

festere Normen für den Arbeitsvertrag , als die Gesetz -

aebuna sie bisher zu sefatsen vermochte , upd bald taucht « der

Gedanke auf . den Tarifverträgen gesetzliche Der -

Kindlichkeit zu geben und ihren Abichlub an gewisse

össentlich . rechtliche Voraussetzungen zu knüpfen . Die

Schwierigkeiten der Materie lieben jedoch alle Beteiligten

immer wieder von diesem Gedanken Abstand julwien . Äede

die drille polMe Arniee geschlagen . -

H. N. $ o a u , 2fi . Juni . |
Die seit einem Monat ständig angekündigte grotze bolschewistische

Offensive , die dann jedesmal wieder dementiert wurde , scheint nun .
mehr mit dem gestrig «, Tage tatsächlich auf der ganzen
Linie eingesetzt zu haben .

In dem amtlichem Moskauer Bericht heißt eS heute , daß in .

folge deS EingreisenS der rnssischcu Kavallerie in die vorderen pol »
Nischen Linie » folgendes Ergebnis erzielt fei :

1. Di « 2. polnifilte Armee ist außer Gefecht gefetzt .
2. Die dritte Polnische Armee In der Gegend von Kiew Ist

von ihren Hinteren Verbindungen abgeschnitten .
Z. Die 6. polnische Armee in der Gegend von PolonSk hat ln

ihrer rechten stlankr die Stütze verloren und ihren Rückzug
bereits begannen .

Ausgehend von dem Einbruch in die . polnisch » Front hat die

russische niederschmetternde Offensive auf der ganzen Front be -

gönnen . Die 2. polnische Armer hat auf die Gefahr hin , ganz in

unser « Hände zu fallen , ihre Konvois , Depot « nnd Lager ver -

nichtet . Ihr Rückzug ist in Flucht auSgeartrt . Ein
Teil der Armee ist in unsere Hände gefallen , ein anderer Teil hat
sich über Felder und Wälder zerstreut . Dem Rest gelang e«, über

Komposten sich einen Rückweg zu bahnen . Jrdensallz existiert die
3. polnische Armee nicht mehr . Die ganz « Gegend von Int ? ( ?)
ist von brennenden Konvois und Autos aller Arten erfüllt . Wir

haben 70 Geschütz « , 250 Maschinengewehre , uage -
zahlte Gewehre� und Kanonen erbeutet . Gegen -
wörtig ist die V. polnisch « Arme « im Rückzug begris »

f r n, die 2. polnisch « Armee hat sich zurückgezogen , um sich zu er -

gänzen . Tie 3. existiert nicht mchr . Die rote Armee marschiert

auf der ganzen Front vorwärts . Sie hat die Linie Awrutsch In .
tat in —W imm ha —M aika überschritten .

S: gen dle ll�erslLtzung des polnischen 5?ldzNgeZ.
DaS Westsuvapäische Sekretariat der Kommunistischen

Internationale erläßt an die Proletarier aller Länder West .
europaS einen Auifruf . in dam zurWerhinderungdes

Transport ? von Waffen , ■ Munition und

He « re sib eda r f an die oepen die Sow - jetrepuAik kämp «
senden Heer « Polens aufgsfardert wird . Es heißt in
dem Ans ruf :

Aibeiter , Arbeiterinnen k Folgt dem schönen Beispiel , da «
Euch Ächeveste - vn uoed Brüder in Trieft umd amberen ita -
ti « nischen Städten gegeben ! Faßt die nämbchen We-

schlüss «, die die besten englischen Gewerkschaften
gefaßt und durchgeführt haben . Haltet alle Transport « an , voie
benon Ihr wißt oder vormutet , daß sie zur Hntevstührnig d « S polfl
mischen JelvziigsS dcstiminii sind . Wcht ein Waggon mit Mord¬

werkzeug , Kleidung , Stiefeln usw . für die polnischen Truppen , mit !
Werlzeugina sch, neu für die mit Hilfe des französischen iiwpitalS
«nitsiaiebonen polnischem MunitionSsabrilen , darf die Gvenzei »
Eures Landes überschreiten . Die ArlbeitSmittel , AUbeitSlräfte ' mch

VvrkehrSeinrichtungen dürfen owr oinom Zivccke dienen : Lebens -

bedarf zu erzeugen , der dem Elend der oobeiteckden , dar -
vondcm Massen steuert .

Der Aufruf sogt zuim Schlmß . daß den vereini - gten Ka -
pitalisten die Macht der einigen Proletarier
stegensibergestellt werden nisisse . Indem die tvesieurapäi »
sck >en Arbeiter den rufsiscl >en Brüdern und Schwestern !
helfen , verteidigen sie ihre eigenen Interessen . Em im &e -
zlioungeneS Näterußland ist ein Unterpfand für den Free -
' den nnd die Freiheit aller Völker .

Die A5umung der nkukraken

Eine beulsche Note an die Fricdenskonftrepz .
Pari » , SS. Juni . lHavaS . f

Der deutsche Geschäftsträger in Paris M » h e r überreichte
dem Sekretariat der Friedenskonferenz am Freitag nachmittag
ein « Not « der deutschen Ne gierung , in welcher von
den Alliierten eine Verlängerung der Frist verlfliigt
wird , die Deutschland zur Räumung der neutralen Zone ge -
währt wurde . ES wird darin erklärt , daß es Deutschland » . » mög¬
lich ist , diese Zone bih zum 10. Juli zu räumen .

Diese Note kreuzt « sich mit den drei Noten der Alliierten ,
dir am DonnerStag dem deutschen Geschästsiräzer überreicht
wurden .

Ueberzeugung , daß die Hindernisse schier unüberwindlich
seien . Der Fehler war nur , daß man . abgesehen von poli -
tisrhen Bedenken , die auf allen Seiten , beim Staat , wie bei

den Arbeitern und Unternehmern bestanden , die Schwierigkeit
nur immer darin sah , daß die freie Entwicklung des Tarif¬
gedankens noch nicht genügend fortgeschritten
mar , um gesetzgeberische Bindungen ertragen zu können .

In Wahrheit liegt sie darin , daß der Versuch , das Problem
im großen Umfange zu lösen , darauf hinauslaufen muß .
dem auf privatrechtlicher Grundlage entstandenen Tarif -

vertrag öffentlich - rechtlichen Charakter zu geben und ihn
damit in eine seinem ursprünglichen Wesen

völlig fremde , lfeinem Gedeihen absolut

unzuträgliche Sphäre zu versetzen .
Die Lö ' ung des Problems bis zu einem gewissen Grade .

der noch den natürlichen Bedingungen des Tariftvesens ent¬

spricht , ist leicht möglich und ist erfolgt durch die be -

kannte Verordnung vom 23 . November 1913 . Die

Schlichtungsordnung macht nun den Versuch zur

Lösung der Frage im großen Umfange . Und ' sie macht Jwbei
den entscheidenden Fehler ~ ihre sonstigen Nichtswürdig¬
keiten haben wir schon zum Teil gewürdigt — . daß sie

die Grundsätze , unter denen privatrechtliche Verträge
zustande kommen , schematisch auf den Tarifvertrag
als öffentlich - rechtliche Angelegenheit , zu
der sie ihn macht , überträgt , indem sie beide Kontrahenten

des Avbeitsvertrages , Unternehmer und Arbeiter , gleich

behandelt . Sie fordert von beiden die Anrufung - der

Schiedsorgane und die Unterwerfung unter ihr « Entfchei -
düngen unter absalut gleichen Bedingungen .

Wir haben schon kurz auf diesen MangÄ ( oder ist es

Niedertracht ? ) und auf die Folgen , die er für die Arbeiter - -

organisationen haben muß . hingewiesen , aber wir glauben !

ausführlicher werden zu müssen , - um verstanden zu werden .

Der Tarifvertrag ist ein reiner Privatvertrag . �
Daran ändert nichts die Tatsache , daß er für einen großen .

Kreis von „ Staalsbürgern ' Göltung hat , denn die ver - :

tragschließenden Organisationen handeln nur als Beauf - �

tragte von Einzelpevsonen und bis vor kurzer Zeit wnr es

sogar jedem Angehörigen dieser vertragichliesiendeu Orga -

ni &tiouen vwalick . für ic - tiea Teil i i iod « u Lalle von dem

Vertrag zupückzutrelen , ohne daß rechtliche Nachteile jiük
ihn daraus entstanden wären .

Als Privatvertrag ist der Tarif mir mögllich auf Grund

der U e b e r e- i n st i m m u n g beider Vertrags -

Parteien . Darum ist es natürlich und seldfwerständiich ,
daß die Derlra - gAdöstimmungen völlig gleiches Recht
und gleiche Behandlung - der beiden Kontrahenten

vorsehen müsse . Der Tarifvertrag bericht - daher auf - deui

Prinzip der Parität . Anders ist er als Privat -
vertrag nicht deckbar .

An diesem Eh - arakter deS Tarifs ändert auch die Ein »

richtpng von staatlichersei lS organisierten S ch l i ch t u n g S»

stellen nichts , die die Aufgabe haben , die Asibeitssireitig -
keit zu schließen und kollektive Aibeitsverträge zum Ab -

schluß zu bringen , solange die Benutzung dieser Stellen und

die Unterwerfung unter ihre Entscheidungen dem Er -

messen der Parteien überlassen bleibt , die l - tzlen
Endes den Vertrag schließen und allein für seine Inn «! -
- Haltung bürgen .

Auch das Recht deS Staates , die abgeschlossenen Ver »

träge für allgemein ve rb i nd - l ich zi , erklären , be -

deutet keine enficheidende Veränderung des ZufdandeS , in

den , der Tarifvertrag Privatverlrag ist , i denn . auch j; sit
bleibt der ohne staatlickien Eingriff , - lediglich aufGrund
privater Verständigung abgeschlossene Vertrag
dos Primäre , der staatliche Eingriff , die Verbindlicl ) -
keitSerklärung das Sekundäre . Der Staat begnügt sich
in diesem Falle da- rnit , den Wirkungskreis der Minochuugen
der Vertragskontralienten auszudehnen und die Nechisficher .
peit des Vertrages zu erhöhen , ohne auf die Gestaltung del
Vertrages selbst Einfluß zu - nehmen .

Völlig airders wird - das Verhältnis , Kenn die Organ »
der Staatsgewalt das Recht bekommen , einen Zwang
auf dieParteienauSzuüben , teils zur Herbei -
-s üh run g von Verhandlungen vor einer staatlich
sanktionierten und mit großen Machlbefugnissen ansgestatte »
teu Schlichtungsinstanz züvecks Hepöeisuhrung einet » kollek -
twen ArbeitKvc - rlwges . teils zur Herbei führnug - der Un¬

terwerfung der Parteien unter die Entscheidun¬
gen der Schlicksiungsorgane des Staates .

Schließen bkide Gruppen , llnternehmer nnd Asib - itee ,
aus freiem Ermessen einen Pr - ivatvertrag , dann
ltab�n beide ehiaudex teUütverlläiidiUch . al » ateicklln - ' - �«



Kontrahenten gsgenÄher . DM man indes öffentlich recht -
liche Bestimmung erlassen , die die E n t s ch I u st f r c i -

heit der Organifationen aufheben und die
Bewegungen der Korporationen unter dem
Zwang eines st a a t l i ch e n Gesetzes st e l l e n , so
kann der GesetzgeHer dahei nicht stumpfsinnig ausgehen von
dem für den Privawertrag gegeHensn Prinzip der Parität ,
sondern er must anknüpfen an die natürlichen Be -
wegringsgesetze , denen das Leben der Korporationen
in der g e g e b e n c n U m w e l t ans sozialen oder anderen
Gründen unterworfen ist . Unterwirft man das Zustande -
komunen der Verträge dem Gebot der Staatsge -
Watt , so must man ansgohen von den Grundlagen , die die
hesteibeude Staats - und Gesellschaftsordnung den vertrag -
Wiestendcn Vcrcinignngen bietet .

Die soziale Umwelt aber , in der die Gewerkschaften und
Untcrnch ' merverbände existieren , beruht auf der k a p i t a -
listischen Wirtschaftsordnung , die die Gesell -
fchaft in Klassen mit einander imdersprcäienden Interessen
tntb » ng - Ieichem Kräfteverhältnis teilt . Eine auf Parität
beruhende Gesetzgebung , die die beiderseitigen Organi -
jsvtionen , die geschaffen sind , um die gegenseitigen
Kräfte zu messen , formalrechtlich in den gleichen
Nahmen m spannen sucht , ist ein Teil der blödsinnigen
�. dee , daß d. ese widersprechenden Interessen und ausein -
cmderstrcbende Kräfte unter einen Hut gebracht , auSge -
gUchen werden können . Bei bürgerlichen Sozial -
reforme rn , die von dem Prinzip des In�erestenans -
gleichs ausgehen , ist diese Auffassung verständlich .
Sozialdemokraten aber sollten darüber einig fem ,
daß solche Gesetzgebung zu einer schlimmen Benach¬
teilig n n g der Arbeiterschaft führen must , dast
das Prinzip der Parität hier Anwendung
f i n d e t , u m b e r A r b e i t e r s ch a s t z u s ch a d e n.

Bei voller ss r e i h e i t der V e r t r a g s ch l i e st u n g
wird �7 in der Theorie — die aus der gleichen Behandlung
der� beiden Kontrahenten im Vertrag entstehende Benach¬
teiligung des einen , schwächeren Teiles ausgeglichen durch
die Freiheit der Entschließung , gegebenenfalls
durch das Messen der Kräfte im o f f e n e n K a m p f. Gier -
bei wird das gegenseitige Kräfteverhältnis in jedem Einzel -
falle von neuem festaostellt und auf Grund dieser ffest -
stclliing erfolgt der Vertragsabschlust . Schon die Möglich -
keit des Kampfes wirkt in diesem Sinne remilierend .

_
Wird die Freiheit der Entschliestung und die Möglich -

reit des Kampfes anfge hoben , wie es durch ein Gesetz
pach dem Muster der S ch l i ch t u n g S o r d n u n g ge¬
schehen ivürde , wind die Kraft der Selbsthilseorgancs�tionen
der Arbeiter gebunden , so wird das soziale Kräfteverhältnis
jpvischen Arbeiterschaft und Unternehmertum mit seiner
ganzen grasten , durch die kapitalistische Ordnung bedingten
Ungleichheit ungehemmt wirksam . Darauf must
sich eine dauernde , bei jedem Bcrtragsabschlust tmn neuem
wirkende Benachteiligung des sozial schwächeren Teils er -
geben . Ja noch mehr : Unter solchem Gesetz steht die
Arbesterschast beß gleicher Behandlung und Wertung ihrer
Organisativ ' ien in den Verhandlungen stets der v e r -
einten Macht der Unternehmer und der
Organe des Klassen st aates gegenüber . Die
Unparteilichkeit der vom Klassenstaate und seinen Organen
gestellten entschcideirdon Schiedsrichter ist eine Miktion .

Die Arbeiterschafr wnist daher die schematisch « Ileber -
rragung des Prinzips der Barität auf diele Gesetzgebung
konsoguent ablehnen . Den Gewerkpkasten must die
volle Freiheit der Bewegung und EntMiestuna er -
halten bleiben . Will der Staat den Abschluß von
Tarifen �fördern und die Schlichtung von ArbeitSstveitig - '
feiten möglich machen , so mag er das bestehende konfuse
Schlichtungswesen von Grund auf ordnen und
s y st e m a t i s ch o r g a n i s i c r e n , aber er soll die Finder
von der Koalitionsfreiheit lassen . Die Benutz n na der
Schiedsorgane und die Unterwerfung
iunterihre Entscheidungen must in d a S freie
Ermessen der Arbeiterorganisationen g . « -
stellt bleiben .

�

Dieser verbastte und verächtliche Name wird wieder

lernt / „ Der frühere NeichSwehrminister Noske, " so wird

halbamtlich gemeldet , „ist zum Oborpräsidenten
son Gannover ernannt worden . " '

Die Meldung klingt unglaublich , ist aber wahr . Man

hat eS wirklich gewagt , diesen Menschen , von dem man an -

nehmen mustte , dast er schmachbedeckt irgendwo in der Vcr -

senkimg verschwunden sei . auf einen hohen VerwaltungS -

Posten zu stellen !

Diese Ernennung ist eine freche GerauSforde -

c u n Denn Noske ist nicht etwa ein Mann , der blost eine

sevfcyfte Politik getrieben hat : der Mensch ist als Perlon

widerwärtig und eine Provokation für jeden , der reinlich

mch anständig empfindet . Er hat nicht nur sein Schergen -

Handwerk mit häßlichen und rohen Reden begleitet : der

Mann ist vor allem doch so unmglich dumm gewesen , ist in

so tölpelhafter Weise den Militärs hereingefallen , dav es

eine blanke Unmöglichkeit sein müßte , diesen Mensckien noch

| it einem hohen StaatSamt zu berufen . Wenn ein Noske

fn eiivin Öbervräsi deuten taugt , ja wer taugt dann nicht

besser dazu ? Denn klüger , befähigter und anständiger

stnd Millionen und Millionen in Deutschland .

Diese Ernennung beweist , dast sich de » rechts -

sozialistisch « Führerschaft noch heute Mit

brera Noske solidarisch fühlt . ES war nur cm

W a l, l n, a n ö v e r . daß sie den Mann nicht zum Nc - chstag

kandidie : ? » ließen . Deshalb warteten sie mit der Er -

nennnn « biS nach den Wahlen . Ihre wirkliche Gesinnung

offenbart diese Bersorgunq N- skeS mit einem hohen

Swatsamt . Herr E b e r t hat seinen Schützling gut unter -

gebracht denn wir vermuten , daß sein Etns . ust bei dieser

Ernennung nicht zum geringsten den Ausschlag

wen rechtSsosialWschen Arbeitern aber , die sich über Sie

Gestmwng ihrer Fi . rer noch wimer Illusionen hingeben .

nwg dies ? Verhöhnung ihres Willens , Noske in der Vec -

senkinrg verschwinden zu lassen , eine bittere �ehre

von der internationalen ScemannSkonferenz . Der AuAibnß

Pl ' Mtzuna der Arbeitszeit , der grundsichhch b; e i u n-

b . Ä o' ch e angenommen hat . lehnt mit 15 gegen 14 Süm -

r ' ' chnan Antrag der Vertreter der britischen Seeleute ab , die

dioiiltio . ' n Abmachungen den einzelnen Nationen gomast ihren

Dchürfa ! ? - « zu überl - sien und die vrbeitSjsttt IM

-u' eti ' äuj ll Muichen toöch - ntlich jestzuzetzeg ,

Die tzbensMl kelviimhe ».
Die Unruhen , die in den verschiedensten Gegenden deS

Reiches aus Anlast der hohen Preise für Gemüse und Obst
entstanden sind , haben in ben letzten Tagen größeren Um -
fang angenommen . Kaum waren sie in dem einen Ort be -
endet , als sie in anderen begannen . Auch heute liegen
Meldungen vor . dast in Bremerhaven , Geestemünde und
Lehe , serner in Magdeburg und Duisburg und auäz in
einigen süddeutschen Orten neuerdings die Entrüstung der

Bevölkerung sich gogen die Händler gewandt habe , die die

Erregung der Bevölkerung durch hohe Preise erzeugten .
So verständlich die Stimmung der Bevölkerung ist ,

die sich in diesen Kundgebungen äußert , so verfehlt
sind s i e d o ch i n ihren Wirkungen . Es ist salsch ,
anzunehmen , dast die Händler , insbesondere die Klein -

Händler , allein die Schuld an den hohen Gemüse - und

Obstpreisen tragen . Seitdem im vergangenen Jahre die

Bewirtschaftung von Obst und Gemüse aufgehoben worden

ist und seitdem durch die agrarische Licbesgabenpoliiik die

Preise für alle . anderen landwirtchastUchen Erzeugnisse aus
das Mehrfache des vorjährigen Preises gestiegen sind , ist
eine unaushaltsam steigende Tendenz gerade bei den Er -

z e u g e r preiskn eingetreten . Die Landwirte nützen die

siir sie günstige Konjunktur , die durch den Mangel an
Lebensmitteln besteht , mit aller Schärfe aus .

Die AiiZschmwngen , von denen die Proteste gegen Sie

Preissteigerung in einigen Orten bog' . dtet waren , sind nur
W a s s e r a u s die Mühlen der Reaktionäre . Es
Ist erwiesen , daß in einer Reihe von württemÄergischen Or -
ten reaktionäre Elemente , die selber an der Aus¬

wucherung der Massen lödhasten Anteil lhaben , die Menge
zu gewaltsamen Vorgehen anreizten . Jnsdeson -
dere ans Ulm wird das berichtet . Hier hat auch , trotz der
Wariiimgen nncMsting ' . ger Genossen , kein Militär und keine

Pslizekvehr kommen zu lassen , da die Arbeiterschaft selbst
die Riche auisrechterholten werde , Polizei eingsgri - fsen und

blindlings in Sie Massen hineingeschossen . Ebenso bezeich -
nend ist die Mitteilung aus Bremen , daß die Demonstranten
zur P. ündoritng von jüdischen Warenhäusern angereizt
wurden . Die Haltung der reaktionären Presse zeigt , daß
ihr alle diese Vorkommnisse sehr gelegen kommen . I n
einem Leitartikel : Vor neuen Unruhen ,
fordert Sie . . P o st " geradezu zu solchen De -
m o u st r a t i o n e n auf .

Die Arbeiterschaft würde also nur ihren größten Fein -
den einen Gefallen erweisen , wenn sie ihre politische Aktion
in solche einzelnen Handlungen auslösen und
den Vorwand geben würde , zu einem gavaltstinmi Einschrei -
! cu gegen die gesamte Arbeiterbewegung . Nicht die . Händler
sind der größte Feind der mind . wbemittelten Massen , sondern
die Agrarier , deren unersättliche Profitgier die Ursache
dafür ist , dast die Preise für alle landwirtschaftlichen Er -

, ' engnisse , nicht nur für Obst und Gemii ' e . dies ? » norträ zlich - e
Höhe erreicht haben . . Der Kampf der Arbeiter klastc muß sich
deshalb richten gegen diese Agr - r - er niid gegen die Politik
der Regierung , die ihnen ans Kosten der Lebenshaltung der
breiten Massen immer neue Liebesgaben gewährt .

Die Genteinben müssen bieten Kampf unterstützen
nub in weit größerem Umfange als das bisher geschehen ist .
sowohl die Erzeugung als auch den Handel mit dicien land -
wirtschaillichen Produkten in eigene Hände netznien . Ihre

Preisgestaltung muß vor allem unter dem Gesichtspunkt er -

folgen , das Ansteigen der Preise zu verhindern und die

inindörbemittcltcn Massen vor der Ausbeutung der Agrarier
und der Händler zu schützen und sie mit woblseil - ' n Nah .

rnngSmitteln Versalien . Die Feindschaft der Agrarier und

der Händler gegen diese Betätigung der Gemeinden ist der

beste Beweis dafür . dost sie von ihr ein ?

Bedrohung ihrer Profitinteressen befürchten .

Lle erste SHirng des um Kabwk ! - » .

verlin , 26 . Juni .

OffixlkS wird mitgeteilt : Heute nachmittag 4 Uhr find die

erste Sitzung » dc 4 neuen KulünettZ statt . Zunächst leistete der

Reichskanzler und die neu in die Regierung eingetretenen Mi¬

nister den Eid auf die Verfassung . Darauf wurde unverzüglich in

die Erörterung deS neuen Programms der Regierung

eingetreten , über Sa « völlige Ueberoinstimmung erzielt wurde�

Sie Vrhl des Relchsxrkiß�er. ken.
Eberl bittet um baldige Terminbestimmung .

Der RelchSprSsident hat folgende « Schreiben an ben

Reichskanzler gerichtet :
Räch ß 2 de « ( ycfcijt « über die Wahl de ? Ne! ch ? prSfldenten

vom 4. Mal 1920 fReichSgescyblatt Seite ö49 > hat der Reichs -

tag den Tag für die Präsidcntenivahl zu bestimmen . Ich bitte

Sie , Herr ReichSkanzier . veranlallra zu wollen , daß der Reich «-

tag den Wahltag alsbald bestimmt .

GesamlergeSnls der bayerischen candkagswahlen .
T. ll . München , 20. Juni .

Heute konnte endlich die Sitzung de « Landeswahlausschusses

stattfinden zur Feststellung de « endgültigen Gesamlergebniffe «

der bayerischen LandtagSwahl vom 0. Juni . Danach haben in «-

gesamt erhalten die Deutsche VolkSpariei 05 Sitze , die Sozial¬

demokratische Partei 25, die U. S. P . D. 20 , die Bayerische Mit »

lelpartei und die Deutschiiationale Volkspartei 14, die Deutsche

VolkSpartei in der Pfalz 5, die Demokratische Partei 12, der

Bayerische Bauernbund 12 und di « Kommunistisch « Partei
2 Sitze ; zusammen 155 Mandate .

Ae Zahl der Mellslosen .
Räch den Mittellungen de « NelchSarbeitSministeriumS beträgt

die Gesamtzahl der Erwerbslosen am 1. Juni nicht ivvniger al «

01 541 weibliche und 208 900 männliche Personen , so daß an etwa

270 000 Arbeit «lose mit 252 023 Angehörigen Unterstützung ge¬

zahlt wird . Zu dieser großen Zahl orbeitSevilliger Menschen , die

mit den kleinen Beträgen der Unterstützung nicht im entferntesten

ihren notdürftigen Unterhast zu bestreiten vermögen , kommen die

zahllosen Arbeiter , die infolge der Betriebieinschränkungen nur

24 oder 30 Stunden pro Woche arbeiten und natürlich mit dem

verringerten Lahn auch nicht leben können . E » gibt keine drin »

gendere Aufgabe al » die Lösung dieser Probleme unsere « Ar -

' KKtSmarkleS . Von ihr hängt di : Existenz von Millionen un ' erer

ßtottsgenosten ad , Dazu kommt aber , dag die Güteruot nicht mit

ErwerbSlofenunterstützung beseitigt werden kann , dielmehr elnzfch
und allein durch die schärfste Anspannung aller Kräfte , Da dt «
kapitalistische Wirtschaft offensichtllch nicht imstande ist , dieser Auf -
gäbe gerecht zu werden , muß die organisierte Arbeiicrscha ' l alle «
v. rsuchen um di « Lösung der brennendsten Fragen in gemein -
schaftlicher Form zu erzwingen . Welche Stellung die neue Regie -
rung demgegenüber einnehmen wird , kann un « allerdings kaum

zweifelhaft sein , denn sie hat nicht umsonst die MrtschaftSministe -
rien mst Männern besetzt , die Vertreter der schärfsten kapib - »
liftischen Tendenz sind .

5jiHKchwindel .
Bekanntlich hat der klerikale „ BayerischeKurier�

vor einigen Tagen sensationell airfgcpuftctc Mitteilungen
über Piltsch - und GeneraiisireMchsichten der sozialistischen
Parteien m die Welt gesetzt . Cr mußte von einer U. S . P. »
Sitzung in » lnnchen zu berichten , in dar Sie mS Ein -
zslne gÄ . enden Pläne besprochen » orden seien .

Unser München er Parteiorgan , der „ Kampf " gfist in
seiner Nainrer vom Freitag offen zu . daß in der Tat eine
Sitzung Münchener Genossen dbHo &Aten worden sei , in der
die Orqanisasion eines künftigen GeneratstrcKs auf der
Tagesordnung gestanden halbe . Taibei aber liebe man
ausdrücklich n u r S ! e Abwehr eines reaktio -
nären Unternehmens im Auge gohatbt .

Daß nicht nur dl » II . S. P. . schrsibt der . Kampf " , sondern alle
Arbeiter - , Angestellten - und Bcamtenorganisationen für den
Fall eines reaktionären Putsche « , und nur für
diesen ! ihre Porber - estrivgen treffen , d. h. den eventuellen
Slre ! organisieren , Kurie verbtndnngen sdwffen uüu . , ist ein
öffentliches Geheimnis und ein « Tc! bstverff8nd ! ichkeit . Gegen
Banditen vom Schlau - der Marburger Arbeiter .
Mörder gilt e ? zur S» i55 ? <fe greifen , wenn die SlcalZgewelt
ve - sagt ! Um die Verfaffuing der Wkrt ' chaitSorgani ationen de «
arbeitenden deutschen Volles vor den Ucberfällcn einer Mörder »
bände zu schützen , gilt eS sich wappnen ! Daß man mutwillige
Sabotage treiben wolle , ist eine der gewohnten n > &> »
lichcn Verleumdungen de » . Baizrifchen Kurier " . Selcht -
verständl ' ch ist vorgesehen , daß die organisierten Arbeiter , Slnge »
stellten und Beamten die verfassungstreuen Einwohner » , Aüt - er -
heits . und Reichsimhrtruppen im Kampf gegen die aufrührerische
Soldateska unterstützen . Di « U. S . P . braucht da ? gar nicht�zu
ve heimlichen . Im ©cgewteil . Sie ruft da « ganze Volk zur Or «

ganifation diese « Kampfes auf .

Im Aus < Hmm « h < iNP mh Siesor Richtigstellung ist ein
ErlelbniS der B e r t i n e c „ B o r m « r t S" - R e d a k t i o n
von Inleresie . Sie versuchte o- ni Freitag morgen durch ein

Telaphonchsspräch mit Ser sozialDemokraiisäkcn „ Münchzner
Post " AufWirung über die Alarmnachrichs des Bayerischen
Kuriers zu evha - llen . Das Gespräch kam jedoch nicht zu «
stände , und der „ Voiwärts " erhielt von Ser „ Post " folgen -
des Schreiben :

Sie verlangten heut « AuSkunpt w' gen de « Artikels . Der derrt «
sche Generalstreik " im �. Bayerischen Kurier " . Unser Kollege . st .
wollte Ihnen telephonisch Besch « d geben . AlS er die Wert sprach ,
daß hier jedenfalls das Machwerk eines Polizei -
spitzelS vorliege , wa : die Verbindung mit Ihnen u n ! c r .

brachen und da « Teleptoniräulein erklärte : . Du « Ge' vräch ist

getrennt . " In Bayern ist der Telepbonverkehr angebt ck über »

wacht , um der Schieber und Schleichhändler habhaft zu w- den .
Doch g. ht unsere Vermutung längst dahin , daß die Ueberwachung
politischer Art ist und daß man vor lauter poltti ' cher Tpitzelarbeii
nicht Zeft hat , Schieber und Schleichböndler ausfindig zu machen .
Wir finden unsere Bernnitung dvrch das heurtge Vorkommni »

bestätigt .
Die Müncsiewer Regierung bemüht sich also , die Aus »

klär ii ng über den Wert der Sensationsmeldung einer ibt

nahestetienlden Presse zu vereiteln und beeve . st dannr ihr
schlechtes Gewissen .

Die Absicht , die hinter all diesen Verofsentlfchnn ' gen
gerade im gegenwärtigen AugenVlick sieht , ist ja vollständig
klar : es soll aus die Entente eingewirkt werden , um sie von
ihrem Verlangen nach Äbban der Reichswesfr abzubringen .
Unter diesem Gesichtspunkte sind auch neue „ TnHiilllingen "
deS „ Berliner Lok . - Anz . " üb . ' r die sogenannte Liste Armee

zu betrachten . Ihr Kern ist ein E i n t e i l u n g s p la n
von Mannschaften und Geschützen , den man
einem Kurier abgenonimen haben will . Wir nrörhstm dea

Kurier sehen und den , der ihm daS Dokument in die Hand
gedrückt liatl

Daß das Bersin . - r Organ des schwerinSustriellen Groß -
kapitals sich , um seiner Darstellung Größeren Nachdruck zu

verleihen , auf den berühmten Putsch von SanMchmücn be -

ruft , ist reckst unvorsichtig . Ist doch gerade böi diesem Unter -

nehnien die Mitwirkung von Spitzeln und ProovkateuroU
einwandfrei festgestellt worden .

Nr GeMbekrag der dtlWea Wege -
eMS/iAng .

London , 20. Juni .
Eine Denkschrift deS Ausschusses für die KrlegSentsch t - ngung

Deutschland schätzt den Gesamtbeirog , der gezahtt werden muß�

auf 7 228 022 000 Pfd . Stel . ( 144V6 Milliarde » woldmark ) . Davo�
gehen 215 200 Pfund ab , die der Ausschuß auf die KreditseU »
de « deutschen Konto « setzen zu müssen glaubt .

D! e Bewegung gegen den Sfe «?rghzig .
Der VollzugSral der freiorganisierten Betriebsräte und der

Gewerkschaftsverein in Augsburg haben an den Reichstag eine

telegraphische Kundgebung gegen den ISprozeniigen
Steuerabzug gerichtet mit der Erklärung , daß sie jede Berant »
Wartung für etwa eintretvnde Borkommnisse ablehnen .

Die BetriebSrä ? « Rosenhoim beschlossen » den lOprozentigen
Lohnabzug zu verweigern . Sie fordern zugleich , daß jeder
Verteuerung der Lebensmittel unter allen Umständen entgegen »
gewirkt und von der ReichSregierung auf den s o >> e t i g < »
Abbau der Preise hingearbeitet werde .

Die nordschleswtgschen Gesetzentwürfe wurden vom dänischen
Reichstag einstimmig angenommen . Auch die Sozialdemokratc »
stimmten für die Annahme .

Wieder rtne deutsche Bcrtrestmz in Japan . Am Freitag
kamen in Tokio 51 deutsche konsularische und diplomausche
Beamte an .

D» r Widerstand der türkischen Rationalisten . Die . Time » "
bringt in einer Konstantinopcler Meldung einen Bericht über
eine geheim « Sitzung deS Parlament « von

Mustapha Kemal . In dicker Sitzung wurde England al »

Erzfeind der Türkei erklärt und beschlossen , daß die Ra ' ionalisten
sich dem türkischen Friedensvertrag bis » um
letzten Aiemzva w i d e r i c v e w .



ord m HM | oll $8ifpl | e!
Eis 113 Lp' hel

Ist SatDs - f »Boa! ie Js - StJjttSsa -Eioilioa .

<55 werden Jjkrmil zwei anonyme Schreibe n verlesen ,
d' e den Angeklagten Fichtmaim belasten . Zicchtsanwalt Tr . Wein .

bcrg protestiert gegen die Ve . lcsung . da die�e nur den Avcck haben
könne , Stimung gegen den Angeklagten zu machen . Rechtsanwalt
Dr . Weinberg fragt den Zeugen weiter , ob ihm bekannt fei . dag

Die politische Abteilung des Berliner Polizeipräsidiums der LocksPigei Teufel das dem Diamanicnhänd�r Lriowski gc
raubte Geld mit Genehmigung feiner Dlenfbitcue behalten hat .
Der Zttige verneint dies .

Bei der Vernehmung de ? Zeugen Kriminalwacht .
meist erHelmka gchst dieser an . dag er den Epihel Teufel bei

der Garde - Kavatlerie - Tchühen - Tivision kenne » gelernt habe . Tie »

ser habe ihm mitgeteilt , ihm sei bekannt , das ; ftjlch�tanii der
Mörder Blau 5 sei . Augerdem habe er noch eine Reihe anderer

Rtiiteilungen bekommen .
Rechtsanwalt Dr . R o f c n f e I d: Wer hat Jlmcn diese Mit .

tellungen gemacht ? — Aenge : Agenten der Garbe - Narallcric -

Schiitzen - Division . — N. cht - ? anw . Dr . Rosenscld : Wisson Sic

die Namen derselben ? — Zeuge : Nein , ich kannte nur ihre
Nechtsanw . Dr . Rosen feld : Wiwiel B, - ntei >.

nummern gab es denn bei der «arde - Savallerie - Schiitzen - Divi

besteht noch .

Der Mordprozeh Man vor dem BevNner Schwurgerichl
iieckt noch , im Ansati�slfh�fum . Wenn iil isoni vor einem
�uhre hoenÄigbcn Ledorourprozeß und in i >en vielen anderen
Potii - Hchen Prozessen , die bisher stalbgesunden lialöen . das
«ock! pitzeklnl . l >?ien der bchörd - lickzen und besonders der
«nilitärilcksen Die Mieten HÄvnnzeichnet worden ist , so kann
man bei diesem Prozeß nur noch von Lockspthel - Kloaken

fp
rechen . Bereits nach ' den bisherigen Erhebungen steht

est . daß die Unl ) öber d. eser Mordtat Lockspitzel sind , die
Uli Dienste der Polizei stehen . Darüber hinaus besteht der Nummrrn .

a--. ' s' i1 K0s? �vonLock. . will diese Frage bcanstanden , jedoch ° nt

sp' tz e I n ausgeiAla - rt svorden r>t . doch ist das ganze ,0 ge - Zeuge : Einlnurdertzeh . . . - RechtLamv . M o s e .. s e l d:
schickt ln >,leniert wor�sn , daß Angshbrdge der Kommuntftl - genägt mir .
schon Partei mit in Verdackst geraten m' nßten . |

�
eBrlam der Verhandlung gidt der Staatsanwalt dem

Bei dor «estliigen Vellhandlun >g Hixir besonders bezeich - Kriminalkommissar Dr . Nicmcnn den Auftrag , den Spitzel
nend , daß das von einem außerordentlichen Kriegsgericht Akosta , w nn er seiner habhaft werden könne sosort� z u

sogen Mchtmann «esaitte . ans zwöli Jahre verhaften , da er unter dem dringenden Mordverdacht stehe

CfÄKiÄSK ? ÄÄi " ■ Ä* S ? JrlÄlÄ » äs sl &' ffi . " ' ? •

% SÄ fe " . * Äg* Är . ti ' ii ' ssä. ". w sä »
�oranen airf die A. . ,cha « des iberuckstigten Lvck�pitzchs stö:tzt"' und dcsbo ! b die Annabm - berechtigt sei daß sticht -
slenid . Dieser war , wie IN dem ll ? tell ausdrücklich Cit - ! inmtr unschuldig zn « oölf Jahren Zuchthaus vcrurleklt werden
aogaden wird , der chnilchrer bei dem s�ichtmann zur Last ge - ■ist Die Verteidigung behält sich vor . die Bcwci - fnhrnng nach die .

Höchen Verbrechen des versuchten Nanchmordes an dem wt Richtung hin . im Lau : - des Prozesses anzutreten , so daß dreier
Dtviiiantenhnnd . cr Ortowski . Gegen Teu ' el ist kein Vcr - Prozeß ausgerollt iverden muß . » . - „ ,
fabrni eingeleitet wichen , weit er von seiner vorgesetzten ! Hieraus iolgr die « ermbmnng des Kr : m,nalkomm, ! iar »

Beuorde , d. l. der OderlAlnant Westarp , den Auslma er - Tretiin . Diest ' r schildert , daß d' e Svuren uach - �u�- n fuhr

bullten hatte . Fichtmann M vernichten . Trotzdem der Ae -
� München bat : - er dw V- rnebmu� des L�mtzels

Ansiemng des Verwreckzens zugegen waren , nicht mit Ve - �
flirnniü�t Idawt�en konnten , daß Ficht wann - bei vom Per - !

" "
Der «naekl°°t ° Hop !

drecken �beteiligt aar genügte die Änssage des Lockspitzels Teufel den mann ,
S. vU*! aI . >wesl „ - boä ( Vcri : I >t in die Mcl. utb ' . VÜr di Ak d- ieiLZ war , d? r die
Vkl ' �en reine Fi . wi ' fd sehte . R- echlsanivait Dr . Wernherg > Tötung Blaus an <
hat die Wied - eransnsqmc - dös Lensai ! >en3 öeantragt . trotztwm ! Schreibers
soll diews Urteiil zur Charakteristilk deS AngeAagden in
Ptefoin Prozeß t ) e rangezogen werden .

Besonderes Interesse muß d- e Oeffentlichkeit auch an
der Herderiaassimg des Lockspitzels Schreiber
nntcm Schreiber war als Lockspitzel für die Nogiornng in
Mnnawn tätig , wurde derselben aber lästig , als er in der
lürthe von München einen niederen erschossen hat . Er ist da -
Wals in Schutzlmft genommen worden , später aber , nachdem
er tie protokollarisck «n. den jetzigen Angeklagten de ? Blau -
Prozesses schwer belastenden Aussagen gemacht hat . von der
Poli . ieibehörde nach der Schweiz abge ' choben worden . Trotz¬
dem der dringend ? Berdackrt besteht und trotzdem dem Staats .
cmwalt die Mirichrr Adresse deS Lockspitzels Schreiber be -
ranmt ist . besteht nach Ansicht der Staatsanwaltschaft keine
WÄlUchkeit . Schreiber nach Berlin zn holen , um ihn zu ver -
V. i !' iC!1- �2 war auch lehr interessant . zu hören , daß dim
G( . s fangen geladenen Spitzel Strotz , David . Samson und
Tc nsel deshalb nicht vor Gericht erscheinen können , weil sie
kinkSterroristische Akte zu bcfiircksten hätten . Wenigstens
deltatigic der als Feiige
Dr . Rirmann diese vom
gesprochene Vermutung . Die von dem als Feugc vcrnoliiine -
NM Kr i NN n a lwackst m e i ster Helmka gemachte Festslellnna . daß

P ' " t Gardc - Kavallerie - Schiitzen -
SDioision tätig gewesenen Spitzel nicht mit
Namen kennen könne . da cS 110 waren war
ebenso intsresßmt »vie die Mitteilung , des als Zeuge ver -
nommonon Krimmalkoinmissars Trettin . der erklärte , daß
er in der politischen Abteilung deS Berliner
P o l i z c i p r ä I' i d i u m s seinen Dienst versehe . Mit Necht
gab der Verteidiger Dr . Sioscnseld seinem Erstaunen darüber
Li » Sd ruck , da doch diese Abteilung angeblich nicht mehr
Existiere .

Daß man die bekannte Polszeiagentin Schröder - Mcchnke
als Mann verkleidet und ebenso den Lockspitzel Teufel
längere Zeit in die Zelle des Angeklagten Fichtmann steckte ,
um diesem irgendwelche Aeußerungen zu entlocken , ist ein

!chr
bclicbleS und wirksaiites Dorfvhrcn unserer Unter -

« chungsbebörden .
Siach allen diestn bisher gemachten Feststellungen können

Wir es nur begrüßen , daß der Oesfcntlichkeit durch diesen
Prozeß gez agt werden kann , in welch gemeiner , schmutziger
Weise die behördlich smiftiomcrten Lockspitzel ihr Haudwerk

betreiben . �
Dritter Verhandlungstag .

IIS erster Lenge wird Krimiroikommissar Dr . Riem an n

vernommen , der «ls Mitglied der Mordkommission die ersten chsst -

stcllungcn roch Aussindung der Leiche BlauS zu mochrn hatte .
Blau mar Agent der ontibelsclewistischen Liga in München » nd

übte besonde . i innerhalb der Kommiinistischen Partei ferne Tä¬

tigkeit an 8. Da die Arg legcnhcit einen starken politische » Ein -

schlag Hobe, sei stc an d' e Abteilung l abgegeben worden . Be -
sonder»' Hobe die Vernehmung Pohl ! eine Klärung gebracht . Ter

Angeklagie Fichtmann sei durch Angaben des Spitzels Tcuscl
schtoer belastet worden .

Rechtkonwalt Tr . Weinberg befragt den Zeugen , ob e,

wisse , warum die Zeugen Ttrolz und Teufel nicht erschienen sind .
Sie stehen doch im Denste der Polizei und sei der Ausenthali
dieser ©pitzel doch genou bekannt .

Staatsanwalt : Ist das vielleicht darauf zurückzuführen .
taß diese Zeugen de » Terror von lii »ks fürchten .

Zeuge : Da » kenn nur daS rlnzige Motiv sein .
R cht Sa nu « lt Liebknecht befragt den Zeugen , db ihm be -

Jannliei , daß der Spitzel Elrolz eine provokatori . che Hctztätigkeit

ausgeübt und besonders gegen Blau gehetzt hole . Ter Zeuge

verneint dos .
Der ?l ii g. klagte Fichtmann teilt mit . daß Ttrolz während

der llnwrsuchuugshast i » seine Zelle gelegt werden se>. um ihn

Hoppe erkennt in der Photographie de ?

der in der Winklorschen Wobnnn « z- igeg - n

Flasche mit Morphium » nd den Strick zur

angeboten hatte . Bezüglich der SR�otograp . nc

käme ihm da « Gesicht dokannt vor , eS besine

AVtinlichfeit mit dem Gesicht deS einen Feldgrauen , der a » dem

Mord beteiligt war . Der Angeklagte Fichtmann gibt , nachdem

er die Photographien angeleben hatte , folgende Erklärung ab :

„ Äm 3. oder 4. August kam ich zu dein Genossou Heinrich ,

dem Redakteur der Z- ilsibrift . . Der Hammer der Gleichheit .

Dort lernte ich diesen Mann kennen , er nannte sich : vch

nicht Eckreiber , sondern Schweizer . Genosse Hei - rich wollte

einen ?lrtiiel schreiben , um gegen die terroristischen Ideen an ,

zukämpfen . Schreiber erklärie sich ' dagegen , und auf die

Frage , wn « denn vorgekallen sei . aab er . in die Enge ge -

trieben , au , daß er den Blau in einer Kommunisttnversamm -

lung als Spitzel eutlarvi babe . Auf die Frage , was denn

aus gla » geworden sei , erklärie Schreiber : Blau ist erledigt .

Genosse Heinrich machte ihm daraus Vorwürfe , da ein Aken -

scheuleben doch bcilig sei und er als Tolstoianer einen Mord

uichl dulden dürfe . . '
Vorsitzender : Sie glauben also , in der Photoaraphte

de » Schreiber diesen Mann wiederzuerkennen . — Angeklagter
F i ch t m " n ,i : Jawohl . Der SiaatSauwaU stefit daraus de »

Antrag , de » Heinrich als Zeugen zu laden .

In der N a ch n> i t t a g S s i tz u n g schildert der Zeuge

„ . . Kriminalkommissar T r e 1 1 i n , wie er den Schreiber in Muri -
t vernommen « urtminglkomniissnr che » kennen gelernt habe , a' . s er sich dort in Schutzhaft befand .
Staatsanwalt Dr . Orth mann aus - Bon der Münchener Polizei war er ihm schon als eine Person -

lichkeit bezeichnet worden . Schreiber gab dem Zeugen ungefÄr
folgende Darstellung de » Sachverhalts : Zlm 28. Juli liabc� ein

gewisser Herrn , Schuster und Echreiber verabredet , sich
s am

20. Juli am Hanpibahnhof München zu trefken . um nach Berlin

zn fahren . VerabrcdungSgemäß trafen sie sich und Herrn er -
ilärte , er müsse noch jemand mitnehmen . Er ging fort und kam

»ach einer Weile mii Blau zurück . Herrn , Schreiber , Schuster
und Blau fuhren am Abend de » 20 . Juli von München ab , um

vorläufig bis Leipzig zu fahren . Im Zuge habe Herrn und

Schuster in Abwesenheit Maus dem Schreiber mitgeteilt , daß
man Blau nach Wien bringen will , um ihn zu er -
in o r d e ii , da sie ihn als Epitzcl entlarvt hätten . Am 30. Juli
kamen sie in Leipzig an . An diesem Tage ist von Leipzig ein
Brief an das . Berliner Tageblatt " geschrieben worden , in dem
die bevorstehende Ermordung BlauS mitgeteilt wird . - Der
Schreiber dieses Brieses war nicht zu ermitteln , jedoch wird an -
genommen , daß Schufter ihn geschrieben hat . Blau und Hern ,
ivollten sich dann simmer nach Schilderung Schreibers ) am
3l . Juli in Halle treffen , um nach Berlin zu fahren . Schreiber
selbst will am 31 . Juli nach Hötensleben , dem Wohnort der
Eltern HerniS , gefahren sein . Arn 2, August abends soll dann
Herrn sehr aufgeregt nach Hötensleben gekommen sciu und er -
klärt baben , er komme onS Berlin .

Die beiden nächsten Zeugen , der Vater und Bruder
d e » H e r rn schildern d esc Angelegenheit gerade - umgekehri . Herrn
ist am t . klngust in Hötensleben eingetroffen und hat sich per -
fonlicb beim Gemeindeamt angemeldet , was sehr leicht festzustellen
ist . Der inzwischen als Lockspitzel erkannte Schreiber sei ober erst
drei bis vier Tage später nach Hötensleben g ' kommen . Trotzdem
Sie beiden Zeugen nicht vereidigt w. rden brauchen , verlange » sie ,
daß sie diese AuS ' ogen mit ihren Eid erhärten wollen .

Ter nächste Zeuge Kriminalkommissar Maßsack gibt an , das )
er Im Dienste der Abteilung la , der sogenannten politischen Ab -
teilung stehe . N. - A. Dr . Noseufrld : Ich höre mit Erstaunen , dah
der Zeug » von der pvlitlschcn Abteilung spricht . Es he ißt doch ,
diese sei aufgelöst ? Zeuge iverlegc ») : Ja , die politische Abteilung
ist ausgelöst . ( Ii . - A. Dr . Nosenfeld : Aber Ihre Abteilung bearbeitet
doch de » politischen Teil und heißt im Präsidium immer noch po .
lltische Abteibung ? Zeuge tzögernd ) : Ja . Lt. A. Dr . Rosrnscld :
3o , so. —

Im weiteren Verlouf seiner Vernehmung gibt auch dieser
Zeuge an , daß Schreiber ausgesagt habe , daß Herrn erst am
2. August in Hötensleben eingetroffen sei . was von den beiden
Zeugen Herrn nochmals auf das ollerentichiedenste bestritten wird .

Am Schluß der heutigen Verhandlung ersucht dann N. - A.
Dr . Nosenfeld den DloatSonwalt . um die Herbeisckrasfung eine «
Aktenstückes , an » dem hervorgeht . daßVluaam lO . Januar
10 10 « in Auto des Berliner Magistrat » be schlag -
nohmi hat . Auch tmrd >n diesem Aktenstück gescwt . daß Blau bei
den Jaunammuhen al « Rädelsführer mit einer Gtuppe die
Biizensteinscht Druckerei besetzt hat .

Die Verhandlung wird hieraus aus Montag vormittag Oli Uhr
vertagt .zu bespitzeln . M

Rechtsanwalt Dr . Weinberg beEagt den Zeugen , ob Ihm

ffb r * l ' /n nvon' t �r�a f�W�t�a "r p�' a�s B�"i > l e r" Der Kommunist Platten im Schweizer N- tlonalrat . Der au »

ab , den Aufiraa erkalten hatte . Fichtmann Nußkand zurückgekehrte Schweizer Bolichewist Fritz Platten , der

� » i • n Der ? eua , verneint dies Ter Angeklagte wegen feiner Tätigkeit im Laudekstreik vom M. litärgericht zu
» u ° " " ' ch -

�ira,, enZ ? . aenob nicht Teu"l in seiner « Monaten Haft verurteilt wurde , rückte in den National -

G Anwart erkiS " habe er könne e , niebt genau sagen , ob rat nach , well e ' ner se . ncr Freunde , der in bvs V- rsichernng « .
� � - . . . . . . . .Zeuge gericht gewai . lt wurde , welches Amt mit dem eines ? ! atpnal -

Der WsliSsyloN

gezcu be « weiße « Schrecken .
AuS Wien wird uns geschricberri

Der Wetibohkott gegen Horthyungarn wird von der deutsch ,

österreichischen Arbeiterschast prompt ausgeführt . Der Kampf det

Arbeiterschaft enthüllte aber auf den ersten Schlag , wie viel «

offene und verkappte Freunde da ? blutige Horchyungarn in der

Republ » besitzt . Die ch r i st l i ch s o z i a l e Presse erklärt , der

Boykott sei ' die . Judcnkanone ' und sei era jüdisä ) er Rachcfeldzng

gegen b - S christliche Ungarn , aber merkwürdigerweise h. tzt die

ganze sogenannte « Judenpress e" , d. h. die kapitalistisch «

Presse ebenso gegen den Boykott , als die antisemitische . Außer ,

dem mobilisiert die bürgerliche Presse , den Magen deS Spieß »

blirgerS gegen das Herz deS Proletariers : sie malt die entsetz »
licke Hungersnot , die Wien infolge bei Bovkotts beKirohen wird ,

auf die Wand , obwohl die Lebensmittelversorgung
Wien » von Ungarn ganz u n a b h' S n g i g ist und hoch -

slenS etwas Obst n; ch O. sie erreich lomimt . Nachdem aber daD

Obst und vielleicht Gemüse leicht verderbliche Waren sind , hat

die ungaetsche Regierung ein ebenso großes Interesse , daß diese
Lebensmittel den Weg in ? Ausland finden sollen , als die deutsch »

österreichische . Wenn da » Obst nicht ausgeführt wird , bleibt eS

entweder am Halse des bäuerlichen Produzenten , oder aber muß

c» ' auf dem wenig , lanfkrästigen ungarischen Morkte abgesetzt

werden , was ' einen Preissturz hervorgerufen und der Regierung
unter der Bauernschaft kaum nützmi dürfte . Tatsächlich kommen

Nachrichten von Budapest , daß der Obst , und Gemüsemarkt über »

füllt ist und die Preise sinken . Die Krokodiltränen der bürger »

lichen Presse , dos ; die erste Folge deS Boykotts die Aushungerung

derjenigen , d. h. der ungarischen Arbeiterschaft sein wird , zu

d- ' ren Gunsten der Boykott untevnammen wurde , kamen «twatz

verfrüht .
Während die Doykottparole von allen interessierten Arbeider ».

sib ichton befolgt wurde , macht ein Teil der Beamtenschaft
bei der Post - und Telegraphenverivaltung und bei der Eisen »

bahn den Versuch , den Boykott zu durchbrechen . Dar »

über sind schwere Kämpfe eübbrannt und der Kampf gegeq

Hsrtdvungarn nimmt die Fonmen eines Kampfes gegen die gel *

; 5en Äronüenorgani ' ationen an . die sich wieder die Hilfe der Req

gierung sichern möchten , waZ aber bisher an dam Widcrstanvq

der sozialdemokratischen Milgst - der der Regierung gescheiter »�
ist . ?stn Wiener Ostvahnhvf versuchte die Beamtenschaft die Ab «

lassung der Güterzug « nach Ungarn durchzutetzen . die Vertretet

der Arbeiter drohten in diesem Falle mit der Lahmlegung de »

ginzen - Verkehrs und lordcrt - n von der Betriebsleitung dl »

SuSpcndierw . ig der boykottbrcchenden Beamten . Di�fe Forderung

tiägt den Kampf in die Regierung und so ist de ? Boykott schoq
am dritten Tag « zu einer Kainpffrage der denischösterreichischei�
Politik gcivordcin .

Unter diesen Nmstilnden ist eg ausiervrdentklcki wichtig , da ?
die Arbeiterschaft aller an Deuts ch ' öste » reich

angrenzenden Länder , aber auch oller derjenigen�
wo Nochrichten nnd Waren nach Nngorn aufd « geben werden , diu

mit den tavfee kämpfenden Oesteereichern zur Hilfe eilt , daß siS
all » nach llnzorn bestimmten Sendungen schon tn ihrem Land «

ausholten sollen , damit nickst die ganze Last des Boykotts von de »

ös - meich : sch «n Proletariat getragen werde .

»

Wie » , 20. Jvnk «
Die Delegierten deS internationalen Ge «

werkschaftbunde « für die am Mantag im StaatSamt de »

i Aeiidern beg ngenden Perbandlungen i « der Botzkvttfrage stub

heute abend hier eingetroffen .

eohnbewszuvg der amerikaplfchen NfevhaWtt .
rkdl . Chicago , SS. Juni .

Die Führer der Elfenbabnergewerkschast erklärten in einet
Ver ' ammiung in Chirago , die Lage an den Eisenhahnen sei seit
Kriegsende sehr ernst . Man müsse daran zweifeln , daß cZ

möglich sein werde , eine vollständige Lahmlegung de » TranSooet »

venrkehrS zu verhüten , wenn nicht die Lohnsteeitigkeiiea schnell
und befriedigend zu Ende geführt würden .

Sie VerhaMeMn mit Sra ' fta .
London , 26 . Inns .

Eine Gruppe von Gro�k . ' usleuten hat mii Krasjin verhan «
delt . Der Führer erklärte später , tue Depritierten hätten « nt

Rußland HaeidelSabmachunqen von großer Wich -
t ' g k c i t geiraffen . Aller Wohrfcheinkichkeit nach wurde es mit

Rußland zu bedeutenden GeschPlSahschlüssen lommen . Krossin
habe sich verpflichtet , daß Rußland alle Einkäufe ra Gold bezah »
lcn solle . >

Stockholm , LS. Juni .
Wie betest » gemeldet , hat der russische Gcnosseusch . iftSvor «

band durch feinen Vertreter ' Krassin vor einiger Zeit mit eine «»

schtveidischen Konsortium neben an - deren Grosigesellschafteu die

Lieferung von 1000 Lokomotiven im L a ' u f e von sie¬
ben Jahren abgoschlossen . Diese » Konsortium hat jetzt fast
da » ganze Aktienkapital von 6 Millionen Kroneu der größten
schwedischen Lokomotivsochrik der Nyldgilist und Holm , Atl . - Aeß
in Trollheetta erworben . Da die Fabrik nur 100 Lokomotiven

jährlich liefern kann , ist eine beträchtliche Erweiterung aller Be «
triebe geplant .

Fichtmann bei der Ermordung deleüigt getycheA
Dr . Riciusyv fistn yai ; u. IralcS u - uzerklMtr ist » aus dem ÄatipiiaUgt ausscheidet .

PersonalverSnderungen in Prenhen . Herr Hörfing , der
bisher da » Oberpräsidium von Sachsen konrrnlssaristh vonroltcte ,
ist defimiti » zum Oberpräsidvnton « rnonnt worden . — Landrot
S ch l > t t ist jetzt desinibiv zum Land » « ! in Wiesbaden er -
nannt worden . — Laindroit Freiherr von Schröder In Eckern¬
förde ist in den chnstmcstioen Rnhestand versetzt worden . Der
Beigeordnete Rath im Essen ist mit der kommissavschk . , 5. 1er-
waltung deS LlndrntSamteS Witt lag « vom 1. Juli ah boauf »
tragt worden . — Polizeivräjident Nichter endgültig zum Poi
lizciprästdenten von Bcrlln .

Soeben erschienen : •

Die Internationale
Tragikomödie In S Asten .

Von Emil H a l l u p p.
Preis 4. — Mark .

Buchhandlung „Freiheit ", Breite Straße 8 - 9

Uraufführung heute Nachmittag
= im Walhalla - Theater =



iteSi

Oa « - IOe3sea
kuriert , gute Qualität . . . . . . . .. . . . . .

..........................
Meter

Bett - MeiS
einfarbig rot , Klasenbrelfe . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . .. . . . .. . . . .Meter

itehfeensSaffle
etwa 115 cm breit , schöne Streifen . Meter

iloh - �asscl
kräftige Qualität . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . Meter

ScSiSeierstoff
etwa 95 —100 cm breit , verschiedene Farben, . . . . . . , . . . . . . .. . .Meter

SkiiieSerifeff
etwa 115 cm breit , rosa oder hellblau

. . . . . . .
Meter

Dirndlmuster . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . .
Meter

etwa 115 cm breit , weiss , gute Qualität

......................
Meter

Perkai
gestreift oder gemustert , für Blusen oder Oberhemden

. . . . . . . .
Meter

kÄsxzsr »
eimarb . g , in modernen Farben . Meter

13 . SO

23 > 75

21 . 50

tO . so

11 . so

19 . 75

13 . 90

19 . 75

19 . 75

19 . 50

Voll - Volle
etwa 115 cm breit , hellblau

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . .Meter

Schotten
„ t ,

für Blusen u. Kleider , vorzügliche Qualität , etwa 100 cm breit . . Meter

ans gutem Renforce mit breitem St ; ckerei - AnsaU

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Eilaidcrröska » e v - n . - » .

schwarz weiss oder rnarine - weiss kariert , schöne Verarbeitung . , . . . . .

Kieidsrimka iar Damen ,
kariert oder gestreift , aparte dunkle Muster , modern verarbeitet . . . . . .

ICorsa 6s
aus haltbarem Stoff mit Languetten

. . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . .
.

. . . . . .

schwarz , lang , Fuss ohne Naht , berse und Spitze verstärkt . . . . . . Paar

Dzmen - Stracnpfo
Ferse und Sp. tzc verstärkt .

. . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . .
Paar

C�ütenstrlimpfa DoweiÄDop�iSie
und Ferse , feines durchsichtiges Gewebe

. . . . . . . . . . . . . . . .
Faar

ürsUrtailEesi » nv - m - n .
*

weiss , mit langen Aermeln , fe n gestrickt , zwei Grössen

. . . . . . . . . . . . .

<5 »

£ £ . 50

39 . 75

33 . 75

9 . 35

12 . 95

14 . 95

14 . 93

filotata
Hl * Herren , farbig mit Umschlag -
manschciten , etwapT »

Muster

Stück B M |■ 50 Große Irankfuricr Straße , Brunnenstraße , Kottbuser Damm

ms Mengenavgabe vorbshattsn

Beil " - . 4 Ilfar " " f essf

' fJ - jUes ( J >r . t i ii

Wilmersdorf er bu j . « s

{ Uwciuitcimw &

WSM

TheslEi und
iCergnSgunsen .

Volksbühne
5 Uhr : Gßtz von Berdcblncen

Uhr : Eine Landpartie und
VerwIcVetto Oeychtchte ,

Siaatstheater
Onernhanj :

41 U. : Oötterdämmenma
Schau spielhnu «

21 Uhr : Journalisten .
b 7 �>>r : Kronprinz . _

Großes Sciizuspielhays
KärfstraUe

Sountaz 2S Uhr : Julius
Ctlsar ( Nachmittags Ab-

t. iluril C. 4. VorstellanaJ
7 Uhr ; Julius Cäsar .

(14. Ablellamr . IV. Abend )
Direktion : » <" Rolnhurat

Seuisciies Theoter

nuhr : Taif un

Rnnuncrsislelß
7S, Uhr ; Leibcardist

Kleines Schauspielhaus
TVUhr : Maral der Frau Dulska .

It�nlGP ües Westens
' /iS Uhr : Ooldena Rlttenelt
* " ütriktion
O&rt Steinhzrd — JUd. Eernaotr

Theater I. d.

KünissrützerStraOe
5. Cses�ändsiSs

KemötiieRlinns
( U : Die Reise I. d. M. Vdchcnzcll

Berliner Tlisnier
k5. Uhr : Dar I etzte Walzer

IS
SOMMliRSPlELZriT

8 Uhr: Der : oto Hahn
Allabendlich 8 Uhr :

LepmlM socsiaitla
m Das Glas der Jungfrau

I Uhr : Liebe .
AKabendi . ch TVtJhr :

Ditbessertnäfte
mit Max Adalbe/rt

Rose - Theater
7� Uhr : Scbwarswaidznädei .

( jaitcnbühno täfflich ;
' Uhr : Die Frucht nm die Prde .

i m ßüsrstifnbnas
D. rektort denn Hirn *

Allabendlich 7 Uhr 33 Minuten :

pjrinzesslsi

Fricdl
5 ßhemalises

Voi�t - l ' iüßaier
Üadstrfßa 53.

Sommerböhne :
T; t ?! ich nfwchm. 41 7 Uhr :

Ei * 10 fcyie Nummer .
Er muH taub sein I

abends 7S Uhr ;

SasfrWfivomAint

Tricnon - TliGntcr
( Dahnhot Friedrichttiahc )

TlEllch äS Uhr:

Maskerade
Sountts 4 Uhr kleine Prelle :

Der Störenfried .
Residenz - Theater

rStadtbabn JMnowitzbrtick «,
Untergrundbahn KlosterstrJ

TÄKllch SS Uhr;

Die Rusclüicffs
Sonntag 4 Uhr kleine Preise :

Der «rute Ruf .

Heues Volkstheater
Köpenicker Str . 68.

n uhn Die 3 Zwiiiinge.

Eerilnsr Prtiter
Kastanien - Allee 7 —H

j2to�MofeBl2
Tariz - Diele 6�1�« Bßll
_ _ Anfang i.5 Uhr _
Walhada - Theater

Tfigllch 7� Uhr :

Kasernenluft .

SsnunerlhEnter
„ßrnO-Berlln ' ' , etiem. filem ' s

— iinsenheide 15 =

Täeilchs v. : Ist - ahin - Schampd
ICrone u . Pessel
Das Ende einer Kßnlgskronc .

Üanimer • Tan z <»| >ieKe
Bülowstr . 6. am. NoIlcndorfplatz

Tclep . hon; Ltltzow .2305.
TSgllch 7� Uhr ;

Oflsnl. Billett undSchönheiust�nze .

jitfeaa Welt
Arnold Scholz

Hasenheide 108 - 114
Täglich ' Konzert
und Vopsteflung

DienstaEa . Mittwochs ,
DonnerstaE » u. Sonntaes :
Grosser Bali .
Eis laMtshs Ist t!| l;c!i ssiitnt .
Anlans wochentacs 5 u' hr,

Conn; aEs 4 Uhr.

TSflat «r a Kc Uüua . iO *
Tal. Munteplxtz 14814.

Tisriicti 7<!, Uhr ;

MttS ' ZLMM
BISibffen • Koszert
TorvEU - lV , U. 4—S,

| | po5lo - Tlt ©ater
frledrichstr . 218.

�1/ Allabendlich ft
i Sonntags 3' '9 n. i '

UnQbsriretfiidiss

Vsrietö-PfCgranini !

B ERL1NER KINDL
rauerel - Ausschank

hrt !!1» «iit Es™«» HjTosii�r. rJ ll

J . A. n s ' onataw
Or . Gtkrtczt - H. on�ort
a«:,c;Virt nm Csrl. iMtWjtWrttehf

Di- ig . Franz Holtfetder .
Montag HoIrai « torittaallrtt « CM
Miitwoeh Sraba Stnieli -Xoinrl
Sonnabend Ion «
H: «u- D- Kualal«. lI�»S. ln8I »»w

SpTeleilan
ch der Hc

LICänispieE - Theater
�

ltiinr ' nc' ' ' Tiw—.11— iwmTfriraülHBPG 13

bis Montag
V olks - Theater

Neukölln , Hennannstraße 20

Größte , nie dagewesene Sensation !

Kino unter Wasser

Das einsame Wrack

Apolio - Lichtspiele
BERLIN N, Müllerstraflc , Ecke S�estrafie
Das Mädclisii aus der Ackeislrada

Lzchtsplel - Palast
N, Pnnzenallee 42 43

RAFAELLO
2. Teil : Der Schrecken der Hlillondre

Das Rätsel von Kopenhagen

Apoüo - Theater
Berlin N, Belforter Straße 15

- LEPAIN =

Der König der Ausbrecher

Der Einbruch In der tiatiORalfcank
ff, • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • »•( («•••• • • «• »• • • • • • • • • »« •••• ••!
� . . . . .Aul « Ten Bühnen Cabnret - EinSnze — —

% WkVWkNNV % NV \ NVNN % VVWN

KTIM ' PchM

Heute
Eintritt
M. 4 — Doppel-Konzert.

Scr,arzen - u. USscbneiUcuf
so sehr hllllEen Fabrikpreisen , «neh an Private1

Verkaufszeit 8— 13 und 2—6 Uhr.

C. SIMON , AHe SchUlzcraett ' . » , I .

Staatliches Schauspielhaus
Chercttcn . ffioftfhiet Leitung : ffiaftaf Berginan

Donnerstug , 1. Juli , 7V4 Uhr abdS .

Zum l. Mal«:

Unter persönlicher Leitung d. Komponisten

Die

Slrohiviiwe
Operette m 3 Akten von August Neidhardt

Musil von Leo Blech
Hauptdarsteller :

Vera SN ' warz , vlli Lcnx » l ? rtr Wirf ,
Franz ( Ärost . Waldemar Senfe ,

L . v . Ledcvur , Fritz Langendorff .

Kammer - Tau - sptslc
Bnlowstraße 6 Am Nollendorfplatz

Telephon ; Lülzoy� Ä303

TSeüch OrientaHscbes DalCek !
»• / . ühT . sch « inheä ! s4anze

Oberschöneweide
= Oberapree c =

Jeden Sor . ntas und Oonnerstaz :

Feuerwerk • Konzert u. BoSl
Anfang 4 Uhr Eintritt 1 Alk.

PRBIS�CBrE �

Kßufmiinnlsclie Privntsrtiuie v. Koinlskl
Köpenick ; r Str . 143. am Schlc . Hahnho ' , Hochbahn Schles . Tor .

. Ineclbröcke . 16 Straheii ' <ahnlinirn , Fernspr . Morlizpl . 11336.
s . lmtl . Han - lelstächer . Monats - , Vierteljahre, . , Halt .
iahres - n. Jahreskurse . Sprache » . Schnellste AusbiUona als
Stenotyp . — Anmeld. ' . d. Sprtctist . d. Leit . fäEl It —I n. 5—7Unr .

„ Zum PsizenUofdi " früher Bortlnar
Bock . Brauarei

Oekonom - Relnnold Benedix
Berlin bW . Hdidnstr . 2- 3, Tel . : Liiuow 289»
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GkM bis VslMMgskg ! U! id für die Sozialifieruvg .
An dis deulscheu Vanarbelker . Me! er . SiLdler» Zlelngßrlner .

Kr .

Die Vorstände der baugewerblichen Arbeiterverbände sehen
mit großer Besorgnis das ständige Wachsen der Wohnungsnot .
Hunderttausende von Familie « sind entweder ganz ohne Wohnung
» der müssen sich mit elenden Behelfswohnungen begnügen . In
Frankfurt a. M. sind über 30 000 , in Berlin über 40 000 Wcch -
nungsuchende vorhanden , für die keine Wohnungen zu beschaffen
find . Aehnlich liegen die Verhältnisse in ander « Orten .

Die lleberDllung der Wohnungen und damit die Gefahr der
schwersten gesundheitlichen und sittlichen Schädigung groher Be -
»ölkerungstreise nimmt ständig zu. Nach Schätzungen von Sach -
tenncr » fehle « in Deutschlaad zur Zeit

rund ekne Million Wohnungen .
Diese Wohnungen müssen gebaut werden , wenn all « unsere Volks -
genossen in einigermaßen menschenwüÄigen Behausungen unter -
gebracht werden sollen . Sie können aber nicht gebaut werden ,
weil infolge des Wucher ? mit Baustoffen aller Art die
Baukosten zu wahnstnniger Höh « emporgeklettert sind und weil
die Mittel zum Wohnungsbau fehlen .

In den letzten Iahren haben die Regierungen und Parla¬
mente versucht , die Wohnungsbautätigkeit durch Gewährung
von Baukostenzuschüssen tn Gang zu dringen . Die
Mittel , die kür dies « Zwecke aufgewendet worden find , waren voll -
ständig unzureichend . Zur Beseitigung der Wohnungsnot wäre «
Hunderte von Milliarden nötig . Zur Aufbringung dieser Cum »
msn haben die Negierungen und Parlamente bis jetzt nicht das
Nötige getan . Es beftcht die Gefahr , daß die Wohnungsbautätig -
keit in absehbarer Zeit ganz eingestellt werden muß , wenn nicht
durch da » Eingreifen der Dotksgesamtheit dt « nötigen Mittel zum
Bau neuer Wohnungen beschafft werden . Der Rückgang der Bau -
tätigkelt hätte

für l >ie deutschen Bauarbeiter eine nie gekannte
Massenarbeitslosigkeit

and tine gewaltig « Steigerung des Elends zur Folge , dem auch
die Organisation der Bauarbeiter nicht mehr steuern könnte . Auf
der andern Seite führte die Einstellung oder die weitere Ein -

schränkung der Bautätigkeit zu einer

masslosen Vergros - mmg ber Wohnungsnot
Und zu einer so gewaltigen Steigerung der Mieten , wie sich da ?
wohl heute nur wenig « träumen lassen . Den Nutzen davon hätten
die Hausbesitzer und die Grundrentner , deren Eigentum gewaltig
hn Werte stiege . De » Schade » aber hätte das gesamte übrige Volk .

Diesen Gefahren gilt es entgegenzuwirken .
ES gilt , da » Gewissen der Oeffentlichkdt wachzurütteln und

den Regierungen und Parlamente « den Ernst der Lage mit aller

Eindringlichkeit und Deutlichkeit vor Augen zu führen .
Die Vorstände der baugewerblichen Arbeiterverbänd «, ein -

schließlich des Bunde » der technischen Angestellten und Beamten ,
halten es für notwendig , daß die gesamte deutsche Bauarbetter «
schaft ihre Wünsche an die Regierungen und Parlamente i » einer
einheitlichen , machtvollen Demonstration zum Ausdruck bringt .
St « rufen deshalb dt « deutscheu Bauarbeiter auf ,

am 1. Juli Massenversammlungen tn ganz Deutschland
abzuhalten , um dort khr « Fowrrungen an die Regierungen und

Parlament « zu erheben .

Aber die Förderung der Bautätigkeit und die Beseitigung
der Wohnungsnot geht nicht nur die Bauarbeiter an . Auch die

Mieter » Siedler , Schrebergärtner , die Mitglieder der Brn , genossen .
fchaften , Heimstättrngesellfchlrften usw . siud an dem Vorhanden -

sein genügend guter , billiger und gesunder Wohnungen und so-
mit an der Förderung de ? Wohnungöbautätigkeit interessiert . Sie

müssen deshalb ihre Forderungen m: t der deutschen Bauarbeiter -

schaft gemeinsam erheben .

Deutsche Bauarbeiter , Mieter , Siedler ,
Kleingärtnerl Die Beseitigung der Wohnungsnot ist nur

mit Hilfe umfassender Sozialisierungsmaßnahmen

zu erwarten . Solange der Kapitalismus dem Volke im Nacken

sitzt , so lange Wucherer und Schieber das Volk ausplündern und

durch ihr Treiben der Arbeiterschaft die Lust zur Arbeit nehmen ,
kommt da ? deutsche Volk nicht aus dem heutigen Elend heraus .
Laßt uns deshalb zusammenstehen im Kampf « gegen die Schie -
bcr und Wucherer im Baugewerbe I Laßt uns den Kampf gegen
die Selbstsucht aufnehmen und laut und deutlich die gemein -
wirtschaftliche Regelung de ? Bau - und Woh -
nungSweseng fordern .

Im einzelnen haben wir folgende Forderungen zu stellen :

1. Rücksichtslose Erfassung des verfügbaren Wohnraumes unter

Mitwirkung der wohnungslosen Mieter .

2. Beseitigung des privatkapitalistischen WohnungSwncherS
durch Ueberführuug deS BesitzrechteS der Mietshäuser in die

gemeinwirtschaftlichv Hand von Heimstätten und Heim »
piittrnvrrbänden .

Z. Schärfste Bekämpfung des BaustoffwucherS . verbot deS

Abbruches von Baustoffbetrieben . Ausbau des Beschlag -
nahmerechtz an Baustoffen aller Art .

4. S o z i a l i sie r u n g der Zement - und Kalk -
i n d u st r i e und weitestgehende Nntrrstübung der von der

deutsche, , Bauarbeiterschaft eingeleiteten Sozialisierung der
Baubetriebe .

5. Ueberführung des Besitzrechtes am Boden

indiesisftz - ckliche Hand . Belastung deS BvdcnS mit
der Grundpsiinst intensivsten Anbaues zur Hebung unserer
LebenSmittrlerzcugung .

K. Tatkräftige Unterstützung der bestehende « gemeinnützigen
Stedlungsgesellschaften mit Land , Baustvfseu nni Kapital
zur Förderung von Heimstätten mit Gärten .

7. Sicherung und Erweiterung der bestehenden Laubenkol » -
nien « nd sonstigen Kleingärten sür landlose Wolmungen .

Deutsche Bauarbeiter , Mieter , Siedler , Kleingärtner ! Wir

erwarten , daß Ihr allesamt die Versammlung am 1. Juli besucht ,
und sie zu einer Massenkundgebung gegen die heutige Wohmwgs »
not und für dt «' Inangriffnahme der Sozialisierung macht .

Die Vorstände der bauqewerblichen
Arbeiterverbände .

Die A. S. P. S. usd die

3. ZnlsmüklgWle .
Bericht des Zentralkomiless über die Aussühruug des

Leipziger Parteitagsbeschlusses .

III .

Am 30 . April besuchte unS das Mitglied des

Exekutivkomitees der Uli Internationale , Genosse
Schlapnikoff aus Moskau , der Vorsitzende de » russi -
schen Metallarbciterverbandes . Er überbrachte uns die

Grütze der russischen Genossen und forderte uns aus , - mög -
lichst bald eine Kommission nach Nutzland zu

schicken . Eine zweite Unterredung des Zentralkomitees
mit dem Genossen Schlapnikoff hatten wir am 7. Mai . Es

wurden ihm eine Anzahl von Fragen vorgelegt , die sich auf
bestimmte Punkte des Antwortschreibens der in . Ilster - -
nationale bezogen . So die Frage , ob als Bedingung für
unfern Zusammenschluß mit der III . Internationale der

Ausschluß bestimmter Genossen aus unserer Partei gestallt
IM >1»» »III !! IWIIlll>W!I>I>!»l>I»>l>»II!!M>! I »I . . .. . . . .1111111 III! II IT
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würde . Genosse Schlapnikoff meinte , datz sich die Antwort

nicht gegen Personen richte , und datz von der Forde »
rung eiues Ausschlusses von Mitgliedern !
aus unserer Partei keine Rede sein könne .
Es sei aber notwendig , datz die Partei weder Zweifel a «
ihrem revolutionären Charakter noch an ihrem rcvolutio -

nüren Willen lasse . Eine weitere Frage war , ob die Mos »

kauer Exekutive als die Vorbedingung für den Zusammen -
schlutz die Verschmelzung unserer Partei mit

der Kommunistischen Partei Deutschlands
st e 1 1 e. Genosse Schlapnikoff hielt das für ausge »

schlössen . Wie sich das Verhältnis dieser beiden Par¬
teien zueinander gestalten werde , das würde sich nach dem

Zusammenschluß unserer Partei mit der III . Jillernatio -
nale ergeben . Bei dieser Gelegenheit haben wir den Ee »

nassen Schlapnikoff auf eine Reihe irrtümlicher Auffassun -
gen über das Wesen unserer Partei in dem Antwort »

schreiben der III . Internationale aufmerksam gemacht und

eine ausführliche schriftliche Antwort in Aussicht gestellt .
Am 31 . Mai erhielten wir dies Telegramm :

Die Exekutive der Kommunistischen Internationa ! « stellt mit
Bedauern fest , daß der Parteivorstand der deutschen Unabhängigen
Sozialdemokratie ihr Schreiben vom 5. Februar 1920 unbeant¬
wortet gelassen hat . Diese ? Schreiben behandelt alle Streit »

fragen , die zwischen uns und der deutschen Unabhängigen Sozial -
demokratie bestehen . Eine klare Antwort ans unsere Au - füh -
rungen würde ganz gewiß zur Klärung eines Verhältnisses de ?

Parteivorstandes der Unabhängigen Sozialdemokratie Deutsch -
lands zu der III . Internationale beigetragen haben . Mehr nach
als diese Unterlassung bedauert die Exekutwo der Kommumsti -
schen Internationale die Tatsache , daß der Parleivorstand oer
Unabhängigen Sozialdemokratie es für möglich hielt , unser Ant -

wortschreiben den Mitgliedschaften vorzncni hallen . Das Vor -
hältnis der Unabhängigen Sozialdemakratie Deutschlands zur
Kommunistischen Internationale ist nicht nur Sache des Partei -
Vorstandes , sondern Millionen der deutsiben Arbeiter , die hinter
der Sozialdemokratie Deutschlands stehen und auf deren cnergi -
schcS Drängen der Parteivorstand der Unabhängigen Sozialdemo -
kratie genötigt war , mit uns in Beziehung zu treten . Für daS

wirkliche Verhältnis der Unabhängigen Sozialdemokratie Deutsch »
lands zur Kommunistlschen Internationale ist die Meinung der

unabhängigen Arbeitermassen entscheidend und nicht das halbe
Dutzend von Männern und Frauen , die im Parwivorsiar . de der

Unabhängigen Sozialdemokratie sitzen . Sondern die Million der

unabhängigen Arbeiter entscheidet durch Taten , ob sie zur kom -

munistischen Internationale gehört oder nicht . Wir sind ch. be r -

zeugt , daß es genügt , den Sektionen der unabhängigen Arbeiter
den " Sinn ihres eigenen Kampfes zum Bewußtsein zu bringen ,
damit sie sieb bewußt für die Kommuiüsiische Internationale ent -

scheiden . Die Verheimlichung unseres Schreibens bedeutet als »
objektiv nichts anderes , als den Versuch der Verschleppung der

Entscheidung der U. S . P. D. - Massen in der Sache ihres Vcr -

hältnisses zur Kommunistischen Internationale . Jeder Versuch
der Entscheidung dieser Sabotage der Beschlüsse des Unabhäugi »
gen Leipziger Kongresse ? durch den Parteivorsrand der Xtnab «

hängigen Sozialdemokratie , der bisher zur Ausführung des

ParteitagSbeschlusseS sich zur Absendung eine ? kuwn Briefes
aufgeschwungen , zunichte gemacht wird durch die einlache Tat -

lache , daß für den Kampf der deutschen Arbeiterklasse lie Frage
teS internationalen Zusammenschlusses eine Lebensfrage �

ist .

Ganz abgesehen aber davon hat die Veröffentlichung� unseres
Schreibens durch unser Westeuropäisches Sekretariat bewiesen , daß
eine technische Möglichkeit der Veröffentlichung vorhanden war . Da
uns der ernste Wille der großen Mebrheit der unabhängigen Ar -

beiter zum Eintritt in die Kommunistische Internationale bekannt

ist , halten wir es für unsere Pflicht , ungeachtet der Hindernisse .
die der Frage der internationalen Gkuigunz des » Proletariats
seitens deS Parteivorstandes der Unabhängigen Sozialdemokratie

gestellt werden , Sie aufzufordern , Ihre Vertreter nach Moskau zu

entsenden , damit wir Ihnen die Thesen der Exekutive der Kom -

munistischen Internationale über die faktischen Fragen dos

Kampfe ? um die Diktatur des Proletariats unterbreiten können

und so zur Klärung der Frage gelangen , welch - Gründe den Vor -

stand der llnabhängigen Sozmldemokratie zur Verzögerung ihres

Anschlusses an die Kommunistische Internationale bewegen . Dann

wird es die Sache der unabhängigen dontschen Arbeitcr fem , zu

entscheiden , ob sie mit dem Parteivorstand der U. S . P. D. oder

mit der Exekutive der Kommunistischen Internationale einver -

standen sind . Ilnüberwindbcrre technische Schwierigkeiten stehen

tum , gesellschaftuche Stellung , Familie , während er dm H '■' 1■ac r

und die Angst um das nackte Leben kennen lernt luw vepi . eiich

sticht sein Kind zu retten , während er erfährt , wie trügerisch sein

SchriMeüevenhm war , daß er , ein Acrcudex , die Lugend , dst ihm

folgt , in tödliche Verwirrung führt ; während er die tiefste Selbst -

Verlassenheit durchleben muß , kommt ihm die neue Erkenntnis :

da » neue Leben erbaut sich nicht durch Vergeltung und G- . lvalt , son -

der » durch Aerzeih « » und Liebe . — Ein « einst von ihm Bc . iühric ,

jetzt zur Soidateiidirne erniedrigte , wird von ihm gefunden . Er

uünmt sie in sein Haus und seine Pflege . Er hält und üeui die

vsrjinkcnde Tochter . Er begegnet rwch einmal seinem Wcibc , und

die beiden reichen sich am Sterbebett ihres Kindes die Hand zur

Versöhnung .
Ein Stück russischen Daseins , aus unpolitischen , au ? parteilosen

Augen gese�m . Es ist nicht der berüchtigte Standchnikt „ über den

Parteien " ' , dielmehr de , Mick des unpraktischen , hikflosen Menschen ,
der Blick da ? zeiilofen TsthterS , dem sich das Spiet der gesell «

schaftkichen Kräfte auslöst in den Kampf leide uscha st ge pc i lscht cr

Menschen gegeneinander und gegen ein übcvgetoaltiges Schicksal .
Durchsch «u«st > erkeimt er die Hisslostgieit und Gebundenheit all

dieser Kämpfenden und «rieftet sie erkennend mit ihnen . Und

dieses MUsiden — mit den adligen Kadetteu ebenso wie mit sci -
nem terroristischen GestmgniSdirektor — gibt feiner Dsthiung die

Partei losigkeit . die doch von RichiungSlosigkeit so weit eistsernt ist .

Dies « Parteilosigke . it Vielmehr vermittelt erst recht die starke Er -

kenntnis des Dichtere : d < S Mir , die ave Gesellschnst und der aste

Staat find zerfallen . Hoffnungslos ist der Kamps jener , die sie
luied « erstehen lassen ' wollen . Am stärksten tritt diese Hoffnungs -

losigkeit hervor in jener Szene , als eiine Abordnung von Profes¬

soren und Künstdern dem Helden , dem berühmten Manne , ihre

Notlage vortragen . Sie ahnen nicht , daß er selber gleich hilflos

ist , sie ahnen nicht , daß eZ kein « Hilfe sür sie gibt , eaß sie ver -

loren find , entwurzelt und preisgegeben mit der Gesellschaft , deren

Diener sie gewesen . Sie sehen nur ihr kleines Schicksal und wis».

sen nicht , daß sie einen Weltuntergang erleben .

Der Dichter weiß da ? . Er sieht alle seine Schrecken , aber er

sieht auch , wach hinchuch fährt : die bedingungslose , hingebende und

mutige Liebe zum Leben , die nur den ganz einfachen oder den

ganz gereisten, . dem kindlichen und dem durch alle Leiden gepan -
genen Menschen eigen ist . Darum steht am Ende am neuen An »

fang , der „ gute Mensch " , der Greiz und das Kind , das nenge -
boren , mit seinem ersten Schrei die llicheneabarkeit des L- denS

uevamdetj

Unser neuer lioman .
Victor Panin - Die schwere Stunde .

Als Einführung tn das Wesen dieser Dichtung geben wir die

ausgezeichnete Darstellung der Genossin Anna S i e m s « u in

der unabhängigen Zeitschrift . Der Sozialist " wieder .

Wir wie d: « Russen erleben eine schwere , dieUeicht die schwerste

und entscheidungsvollste Stunde der Menschheitsgeschichte . ES ist

gut , in solcher Stunde in fremdem Antlitz den gleichen Kamps sich

spiegeln zu sehen . In diesem Sinne beginnen wir am 1. Juii mit

dem Abdruck des Pamnfchen Romans . Dies « Dichtung wird unse -

ren Lesern und Leserinnen mehr als bloße Unterhaltung sein .

Aus Sowjetrnßland ! Aus dem Moskau der Revolution » -

kämpft gleich nach Friedensschluß . Der Dichter läßt seinen Hei¬

de « selbst erzählen .
Ein Schriftsteller , ein gefeierter glänzender Stern der rirg »

schen Literatur , kommt aus dem Felde zurück . Er findet eine

sterbende Stadt , derödete und verfallene Häuser , hungernde , hilf »

lose , untergehende Menschen . Und inmitten dieser Not einen er -

bitterten Kampf der feindlichen Parteien . Stadtviertel werden

bombardiert , junge Adlige , Männer und Frauen , verteidigen sich

nach einem mißglückten Putsch in ihren zur Festung gewandelten

Häusern , die Gefängnisse sind überfüllt , Todesurteile werden ge -

fällt . Und daheim findet der im Krieg Ergraut « , müde Gewordene

ein zerfallenes HauS , ein Weih , da » ihm treulos geworden , im

Schmutz der langen KriegSjahre verkommen ist . Er findet eine

Tockitec , die in ' dem gleichen Schmutz versinkt und verloren geht .

Armut überwältigt ihm Der einstmals Reiche , der im LuxuS

lebte , findet sich von jedem Einkommen , von jeder Sebensmöglich -

keit abgeschnitten . Er leidet Not / er hungert . Er sieht seinen

kleinen Sohn langsam in Hunger und Kälte dahinsiechen und

sterben . Sein Schicksal ist das von Tausenden . Und da ist der

Direktor der Moskauer Gefängnisse , den 22 Jahre Keckerhaft

ganz durchtränkt - haben mit der Entschlossenheit , da ? fluchvolle alte

Regiment und alles , was ihm anhängt , auszutilgen mit allen

Mitteln le - Gewalt . Er kennt keinen andern , Gewalt mit Gewalt

vernichten und durch den Schrecken eine herrliche und freie Zu -

kunft vorzubereiten , das ist ftin Glaubenssatz .
Unter diesem Regiment von harten Glaubensfanatikern drängt

sich eine Dienge hilfloser Menschen , die Sinn und Zweck diese ? wir -

ren Geschehens , Sinn und Zweck all ihrer unendlichen Leiden zu

irsassey suchen, Mo sie nicht dnmps sich ergeben, wo sie nicht ver -

zweifelt sich empören , finden sie ihn im Leiden selbst . Die Weit

ist so befleckt , so ans den Grund verderbt , daß stur «in Läuterungs -

seuer alle ? vernichtenden Leides sie lebngen und retten kann . Man

muß sich unterwerft » , man muß sich dem Leid hingeben , «s suchen
und aaiSkosten , dann ollein kann auZ dieser ReinigungSglut eine

neue und bessere Welt mit erneuerten Menschen erstehen . Niis -

fische Märtyrer und Asketeninkwunft schafft sich diesen Glauben .
Und ihre widerstandslose Hingabe ermbgktcht es vielleicht einzig ,

daß unter den unerhörten Krämpfen der Revolution das Volk

weiterlebt und Wcrdauert wie die neuauswuchtenden - Kräuter eines

ungepflngten Felde ».

Und in diesem umgewüsskten Bode « erwächst dann auch der

neue Mensch . Oder ist «S nicht viel mehr der alte „russische

Mensch " , den wir aus Tolstoi und Dostojewskh kennen ? Ein alter

Landstreicher , der in dem großen und verlassenen Häuft , das der

Held bewohnt , fich ak » HauSinecht selber etabliert . Er nimmt
keinen Loh « . Er lebt von dem , was ihm die andern freiluillig
mitteilen . Er iit für alle da , liebt alle . Seme einzige Ausgabe im
Leben ist Menschen zu suchen und mit ihnen Gemeinschaft zu
pflegen . » Der gute Mensch " wird er genannt , weil er selbst jeden
so anredet . Guter Mensch Kein Frommer , kein Zanattker irgend
eines Glaubens , kom Kämpfer , sondern ein Einfältiger und Glück -
! icher . der nach dem schönen Wort unseres alten deutschen Measterz
Eckhardt uruS der Wahicheit lebet und seine Werke schafft " . In
Deutschland haben jeweils soft dem Enrauuel Quint junge Dich -
ter versucht , ein solches Bitd des einfach menschlichen Menschen z, ,
schaffen . Es ist uns leider nicht geglückt , «S in solch überzeugender
Einfachheit hinzustellen . Deshalb , will mir scheinen , weit uns die
Urbilder fehlen .

Vielleicht ist ei « so starker polnischer und sozialer Druck auf
der einen , die unbegrenzte Möglichkeit des freien Wandern ? und

BagabondierenS in einem wetten Lande und ein « nur lose ge -
fügten Gesellschaft — vielleicht ist das beides notig , um solch weit - ,
herzige , weiche , unbekümmerte und gütige Menschen zu schassen
wie jene , die wir als „russische Menschen " anzusehen uns gewöhnt

haben . Im ganzen , soviel engeren Westen sind diese Menschen
nicht möglich , nicht möglich vor allem in unsevem Lande der Dis -
zipli - n» der Ruhe und Ordnung und der abgezählten Uniform -
knöpfe ,

AuS diesem reinen und urmenschlichen Menschentum aber

strahlt auch auf die anderen die Kraft zur Erneuerung über . Wäh .
rend dem Helden upter den Händen aller zerfällt und stirbt : Reich ,
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fef Nc ! se der VL S . P . D�Verireter nicht im Wege . Wenn dies

afrikanischen , anscralischen , amerikanischen und ceuifc cn Ar -

itcrn . die fast auf eigene Hand Kit uns gelangen , miHich ist , so
werden auch die Vertreter einer Millionenpariei den Weg zu uns

sindcu können , wenn sie ihn nur ernstlich suchen wollen .

Mit kommunistischem Grug

Die Exekutive der Kommunistischen Internationale .
Sekretär Rädel .

Koskau , den LS. Mai 1S20 .

Dies Telegramm wurde in folgender Weise
k ? on uns beantwortet :

Am 31 . Mai 1920 erhielt das Zentralkomitee der UnaLhängi .

Yen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ein Telegramm der

«' - ekutive der Kommunistischen Internationale ( gez . Radek ,

fSekretiir ) aus Neval . In diesem Telegramm wurde angefragt ,
warum die Zentrale der U. S . P . D. noch nicht auf die Kundgebung
de ? Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale vom

6. Februar 1920 geantwortet habe . Darauf haben wir zunächst

unter Vorbehalt einer hoffentlich recht bald möglichen ausfuhr «

ltchen mündlichen Besprechung folgendes kurz zu erwidern :

' Das Schreiben de » Exekutivkomitse « der Kommunistischen

Hntermulionole ist un » erst am S. Aprkl unter recht eigenartigen
Be Zeitumständen übern itte . ' t worden . Da die Partei in den

fechten Wochen durch den Wablhampf sehr stärkste Anspruch genom -
men worden ist , war es den Parteiorganisationen des Lande «

»icht mögfrch , sich mit der überaus wichtigen internationalen Frage

beschäftigen . Auch die einzelnen Körperschaften der Partei »
' ' ' � '

rahme aller Kräfte für den
der

formulieren .

� JH _ _ _ _ _ _ _| Wahlen ein «

�ounmssion nach Moskau zu' schicken , die mit dem Exekutivkomsttee
«ine gründliche Aussprach « und eine Verständigung herbeTÜhten

sollte Diese Absicht besteht auch jetzt noch . Sobald die Wahlen

» UM ReiclMag erledigt sein werden - und d- e politisch » Siiuatwn ,
die allerdings zur Zeit infolge der gegen revolutionären Mache - u

schalten sehr unsicher ericheint , es ermöglicht » wird die Kommt ? »

fi -on die Reis « nach Moskau antreten .

i Dem Zentralkom - itse liegt sehr viel an einer Verständigring
mit dem Exekutivkomitee ; es bedauert , da ' g infolge �ungünstiger
Umstände die Verständigung noch nicht hat herbeigeführt werden

können . Leiter muh festgestellt werden , bah dem Zentralkomitee
bis heute noch nicht die Adresse des Westeuropäischen Sekretariats
der Komniiunisti sehen Internationale bekannt ist und das ; wir auch

Vicht wissen , welch « Personen diese » Sekretariat bilden .

Wir benutzen daher dl « freundliche Vermittlung des Genossen

Schlapniiosf , um diese » Schreiben in Eure Hände gelangen zu
lassen . Wir bedauern , feststellen zu müssen , daß die Axt , wie die

Kommunistisch « Partei Deutschland » die Antwort d - S Exekutiv »
komtdeeS zu ihren eigene « Parle ! » und W- chlzwecken au - z . mutzen
versucht hat , nicht zur Förderung eine , verständiynng zwischen der

tkomniunnrischen Internationale und der Unabhängigen Sozial -

hemokratijcheu Partei Deutschland » beigetragen hat ,

Da » Schreiben de » Exekutivkomitees vom K. Febrnar 1920 Ist

Unserer Par - teipresse am 20 . Mai zur Veröffentlichung über «

mitte lt worden . Wen » dies « Verösfentlichung noch nicht in dem

gewünschten Umfange erfolgt ist . so ist e » darauf zurückzuführen .
das ; unser » Parteipress « bei ihrem chronischen Papier man gel ihren
Viaum der Wahl Propaganda zur Verfügung stellen musste . Wir

iDaumlg . Dlkkmanst un5 SkoeZer iki3 ) Mo s «

- ka u delegiert . Entsprechend idem Beschluß « niereS�
Leipziger Parteitages herrschte Einmütigkeit d - arWer ,
dag unsere Vertreter in Moskau < mf her Grundlage u n >

seres Aktionsprogramms als volSfonrnren

Gleichberechtigte wegen Hes ZusammenMusses
unserer Partei mit der III . Internationale gu verhandeln
haben , unter Wahrung her Autonomie unserer
Partei Wer ihre inneren Angelegenheiten
nn - d über ihre Taktik bei strenger Anerkennung
nnd BeachtlNng hes Ziels und - der Grund -

sähe , die sich die Internationale gibt .
Dieser Bericht wird auch jene hü glichen persönlichen

Treidereien als Verleumdungen brandmarken , durch die ein -

zelne unserer Parteigenossen als Saboteure des Zusammen -
schlusses mit der III . Internationale erscheinen sollen . In
unserer Partei besteht erfreuliche Uehereinstimmung
darüber , daß alles geschehen muß , um den Beschluß des

Leipziger Parteitages zur Frage der Internationale unver¬
züglich und loyal durchzuführen .

f
L Gzwerkschaftiiches .

reii gesunden , den Etrrlkend ' est In den Ku ' Kä zu sassen . Züle
haben nunmehr die Speere über die Firma Sochazeewer ,
Union - und Wickefftraße , verhängt . Jeder , der darf «rbeuor , ist
als Streikbrecher zu berrachlen . Vor Zuzug wird dringend pe »
warnt . Deutscher Tranöportarbeiterverband .

Eeneralversamwlmiz der Fabrikarbeilir .
Die ausserordentliche Generalversammlung der Derval -

tnngSslclle Berlin behandelte gestern unter dem Vorsts ; deZ
Gen . Raimann die Lldiräze zum VerbcmdZtag . Gan . Rückcr le »
richtete über die zahtreiÄen Anträge , von denen sich ein beträcht »
licher Teil gegen die KriegSpvlitik der Gewerkschafren , gegen
die Haltung deZ GcwerkschaftSbundcS während der Kapptags ,
gegen die Arbeitsgemeinschaften und gegen die Haltung der
Redaktion deZ ' »Proletarier " richten . Di « Diskussion zeigte ,
daß die Berliner Mitglieder die Annahme dieser Anträge wün -
schen . Beschlüsse wurden in dieser fsrage nicht gefaßt . Auf
Antrag der Ortsverwaltung wurde «ine Beitragserhöhung für
Berlin beschlossen .

Ungestillte bex Berliner Metallindustrie !

Montag vormittag 9 Ubr findet in HavertandS Fest -
fä - leu . Neu » F-viedrechstr . 3S> «in « Verstummlung der BelriebS »
rät - e, �tnaestellterrrät «, BotrickbSobleut « sowie der VerbrndSfunk�o -
näre , die �der A. sä an . geschlossan ssiBd, statt . ES wirb Bericht erstattet

Blumen - und Federarbeiterlunen Grofr - Berlins

seid bereit !

>dvr de-uit -
dem Per -

gebühr «
In her Hoffnung , « cht bald in MoSkaü mit dem Exekutiv -

komite « st » Berhattplungeni treten » u können , zeichnet

( Unterschrift . )

Äm 9. Jtmi schrleb unS Las Westeuropäisch «
Sekretariat btt Aomm - ustistischen Jnter -
K a t i o n a l « :

Wir Übemfeniden Tuch astbei die TageSordaun « de »

zweit « « Internat t ovalen Kong - esse » der Kammu .
nüti schen Jnide - rn - ationote . Wir schl -a-gen Euch vor , die von Euch

be ' chlossrn « Delegation nach DioSkau «lnustnden , daß e « ihr mög -
lich sein wirb , gleichzeipig mit dem Kongresse in Mos . ' au an »

fv «f « ' d zu fein .

Wir antworteten am lt . lFuni : •

Da » ZemtvaAomite « der v . S . P . D. dcrnkt - für die freundliche
lleÄwnittlnng der Tagesordnung de » II . Internattonalen Kon »

eresseS der Äommvntstische » Internationale . Das Komitee wird

IhrerAnregungRechnung tragen und s e i n « D e l e-

gation nach Moskau so einrichten , dqtz sie gleichzeitig mit
dem Kongreß wx Matkan anwesend -ist.

Am 11 . und am 19 . Juni nahmen SaS ZentraK - omitve ,
bst Beirat und die KonbrolikommilZion abermals in einer

cemvinfamen Sitzung zur Frage her Internationale Siel -

- IilN - g. Es wurden nunmehr oi « Genossen Cri spien ,

De ? Tarifvertrag der mit dem Arb - Ägebe - pverbaind
' chm Blumen , und Biätterfabritanten eimrseitS , und
band der . FwbwÄirbeite - r , Zahlstelie Groß - Bertin «md- srersaitS am
Lg. Dezember ISIS abgeschlossen wrirde , g' t von der Organisation
gekändizt Worten . Em neuer TarssveotvugSsnttvurf ist den Ar -
beitgebcrn eingereicht . Jetzt orhält dar F�rikarboiisrvvrblrnd
folgendes Schreiben :

Wir bestätigen dan uns «rnge reichten TarifvertragSentZriurf
und erlauben ui ; », darauf folgendes zu erwidern : Die augon -
blickliche Kwifonzeit er scheim-t uuS »ich : für Tarrfverhandlu - ugen
geeignet . Wir möchten empfehlen , daß - Sie die ausgesprochene
Känv - iguny zurückziehen , und daß wir den Tarif bis auf wei .
lere « mit vierwöchiger Kündigungsfrist f . beide Teile ver -
läagern .

W' - r hoffen , daß Sie mit Wisarem Vorschlage einberfwnden
find und zeichnen

hochachtuingSvoll
ArbeitgeberverLand der deutschen Blumen - , Blätter , und

Fe dewnsabr üan - ten und verw . ©eitwtöe E. B.
Der Vovst - nrd .

Dr . Birnbaum .
Blumen » und Fedsra - rbei - terin - mm werkt Ihr waS ? Di «

Herren wittern Morgenluft ! Sie halten jetzt die Zeit für gekommen ,
ihren Arbeitnehmern den Daumen aufs t . uge zu drücken , hat e )
doch ein Herr fertig gebracht , einem Arbeiter zu sagen , er soll sich
die Zulage von den VerbandSangestellten zahlen lassen , d ? nn die
leben ja blo » von den Arbeitern ! Merkt Ihr eS ? Eure Organi -
fatlon ist den Herren schon lange ein Dorn im Aug « , trotz ihrer

Freundlichkeit . Nun glauben sie einen Schlag gegen diese führen
zu können . Laßt diese Absicht zu schänden iv ' . ' rden, und schaart
euch um so fester um die Fahne der Organisation , nm den Macht .

lüften der Herren «in Parolj bieten zu können . Vor allen
ingen verweigert von heute ab jede Abendarbcit und

jede lieber st und « . Wer setzt noch Abendarbeit oder Ueber -
stunden leistet , begeht ein Verbrechen nicht nur an sich, soniKrn
« n die gesamt « Arbeiterschaft .

Am Mittwoch , den 30. Juni , abend « 0 Uhr , findet bei Wegner ,
Sehdristr . 80 , ein « Funktionärkonfercnz für unser « Organisation
statt . Da » ( ? rschein « naner ist dringendnotwendig .

Verband der Fabrikarbeiter Zahlstell « Groß - Berlin .

Eine Firma , die sich über die BeZchlusse ihrer Organisation

hinwegsetzt .
Ave Versuche des Deutschen Transportarbeiter - VerbandeS ,

welche im Auftrage ihrer dort beschäftigten Mitglieder unter -
nommen wurden , haben es nicht vermocht , die Kohleufirma
Sochazeewer zur Anerkennung de » TarifeS zu verpflichten .
Auch der Spruch des Schlichtungkausschusscs Groß - Berlin , der
dahin geht , daß die Firma den zur Zeit geltenden Tarif anzu -
erkennen verpflichtet ist , sind an dem Starrsinn des Firmen -
inhaber » gescheitert . Nunmehr sehen sich die Arbeiter genötigt ,
von dem letzten ihnen zu Gebote stehenden Mittel Gebrauch zu
machen und die Arbeit niederzulegen . Seit Montag , den
21. Juni ISA ) , stehen , dieselben geschlossen im Streik . Die Firma
versucht sich nunmehr dadurch zu helfen , daß sie eine Klein -
kohlenfirma aus der Emdencr Straße mit der Ausführung ihrer
Arbeiten beauftragt hat . Dieselbe hat sich auch tatsächlich be -

Betri - ebSvertretumpen , sowie alle Afaftm - ttiomäre müssen unbedingt
amvessnd fein , um - m den Dc t c ittbsvers - amm !ungen am Montag
nachmittag Bericht erstatten «uld abstimm - on lasse », zu können .

Die Berschmeizung der CisenbahnerorganisaKonen .
Die in Augsburg abgehalten « Generalversammlung de »

Verbandes des deutschen VerkchrSpersonal »
hat einstimmig die Verschmelzung mitdem Deutschen
Eisenbahnerverband beichlossen . Letzterer ba » ein «
Mitgliederzehl von über 400 090 . der Verband de » deutschen Ver -
kehrSpersonalS über 109 000 . Mit der Verschmelzung dieser beiden
Verbände wurde die stärkst « Eisenbahnerorganisalion der Weit
gestbaffen . Die Vertreter des PostpersonalS . das im verband des
deutschen VerkÄhrSpersonalS stark vertreten ist , erklären , daß da »
Postpersonal unter allen Umstände « im großen Verband bleibe »
Wied .

Achtung ! HvlMbekter !
Folgende Betriebe find wegen Einführung tKrschlechterter

Arbeitsbedingungen und Entlassung der Betriebsräte gesperrt :
Ti - ' chlerei Kurt Label , RüderSdorfer Str . W.
Ti ' chlcrei Norddeutsche Möbelfabrik , Frankfurter Allee 807 .
Tischlerei QJcorpe u. Köhler , Strelitzcr Str . 60.
Tischlerei Steinbach u. EhaudlnS , Wollankstr . 0».
Die Sperr « über die Tischlerei FLr - sterlina ist aufschoben .

Di « OrtSvcrwaltung .

Allgemeiner Streik der Arbeiter mtd Angestellten in

Potsdam .
Seit Sonnabend nachmittag S Uhr ruhen in Potsdam alle

städtische Betriebe mit Ausnahme der lebenswichtigen . Di «
Straßenbahn verkehrt nicht , ebenso liegt da » Gaswerk stiÜ . Da »
Wasserwerk ist vom Streik ausgenommen . Die Urfacb « de ! Streik »
ist dir Ablehnung der Forderriugen der Arbeiter und Angestelltenl
nach Gleichstellung nrt den Groß - Berliuer Gcmeindeangestelllerr »
Für den Streik haben sich 90 Pro » , der Beteiligten ausgesprochen�
Auch di « Beamte « beabsichtigen sich dam Streik gn - u schließen . .

Bcrbmid der Steinsetzer und VernfZgenossenl Am f . Julk
nachm . ö Uhr , findet im Zirkus Busch eine große Pnotestver ».
sammlung statt . Wegen Sielluugnabme dazu trefs «n sich all «

Vorstandsmitglieder , Betriebsräte , Betriebs « ? man »er . sowie alle
Vertrauensmänner aus dem Gau Groß - Berlin am Montag , den
28 . Juni , abends 7 Ubr , in Berlin , Jrnxrtibenstr . 1 ( Hrrmonie ) ,
Erscheinen der betreffenden Kollegen ist dringend erforderlich «
I . A. : I . Sibura , Gauleiter . .

Erklärung : Der Ortbvorstand des Verbandes döö Buch - und

Steindruckerei - Hilfsavbeiter und Arbeiterinnen legt V>: rt dar -

auf festzustellen , daß der Bevollmächtigte Otto Gloth in der

Versammlung der Betriebsräte fGrephrfches Gewerbe ) nicht hu
Namon des Ortsvorstandes yesprock ; en , sondern seche persönliche
Meinung zum Ausdruck gegeben hat .

Betriebsräte , Obleute und BertrauenlmSnner der „Sattler ,
Tapezieret und Portrfeulller . lv ton tag . « schon 5 Uhr , Verfnunn -
lung in der Aula des Sophien - RealgymnasiumS , Woinme ister -
straße 16/17 .

M. omsum . ' - G&nossscmschaSt Berlin ü «
Manulakturwarenlager : Brunnenstraße 183/190 , I . Etage

c . G .

h . H .

3 ,

Wir bringen , solange Vorrat : ®

Baumwollwaren ;
• ■ • 7' • • Mtr. 18

• • » « • ' » äP * w
Lotaisianatuch , b ' eÄÄü »
j' �ov/Ias » fßr Laken » » » » » » » » » » . « ,, » „
Bettkattun . e - dU>»t , . . . . . . . . 19 »o

„ ii tat « Kissenbreite . i . » 39 . 7!
. niGlv , Qnaiitiii Deckbettbreite . . . . . . . . . . 43 . 00
. . . iiitinnHmiiMouitxHif�iMSMMnioMMNiHUiMHtmtimtfiWViuinnnsnrtiniMihiiiiHMnKtsfM

illemdenittchl 4A . �( 1 1
1 extra starke Qualität . . . . . Mtr . J » säii0 \ J \ J |

Kleiderstofle :
Musselin « , imit .
Schleiers toKe

Mtr.

; HerrenstoSle , 140 cm br . . Mtr.

14. 5» 19. !
19. 75 32. 1

YS . oo

yv »

Damen - Konlekilon ;

Ldncn - BIuse . . • e • • • ■ • e e" e t » 18. �®
Sport - B! ii5e • • » « • • » • # • e • • • 29. ®®
Musseline - BIuso # . » • • • • • • • « • f f i 39. so
SpOrt - RöCkC e e e » e e ' e t � � 49 ' 00
• • ■■■• ■• ■■■■• • ■iitattfiaaiiBiiviifiaattaiiiaiiMifiaiaiBiiip

• Kunstseidene Jacken A95 . 0Q E

: Ein Posten Damen - Mäntel 123 . 00 =

. . . .. . . . . . .. . . .

. . . . . . . . .

. . . .

. . . . .. . . . .. . . . .

' Harren - Artikel :
Sporthemd , farbie , mit 2 Kragen 79 . «
Weiche Lsrviteurs , bunt 7 . M
Spertkraeen , weiß und farbig . . . . . . . i - . . S/ "
Hosenträger . . . . . . .. . . . . . .. 3 . ® ». so

Damen - strömpfe . stark «. Gewebe
Uamen - S ' rümpfe , na>ulos . eail . Ian (
Herren - Socken , schwarz und taibls ,

Verkauf nur

an Mitgliederl

Strumpfwaren :

• t
« 1

« » e »
4 ' *

7. 19
14. �0

7. SO an1' erren - �ocKen , schwarz und faiblz voü 7. 150 ai
Kinder - Strümpfe

. . . . . . . . . .

. l . »o .
KinUer - Sockchc n . . . . . . . . .; . t i 4 . i ] „ O. n m

Trikotagen :
39 . 0« 49

Hemden mit Einsat » . . . . . .34 . « 59
Normai - Hemden
Herren » !

Bade - Anzüge Schwan und blau
mit ( arbieem Besät » 36 . 50

T asckeuiücher :
T�laifäo # mit Hohlsaum und bunter Kante {Dr Damen , 1. 93 2. 75 2. 95
aAUSl ) . . . . . . tt - rre . , Jj » 3. 6« 4. 33
Großer Posten Spielhoschea nnd Kittel . . stet 7 . 50

Ein Posten Kinder - Südwoster
aus banmw . Stoffen , Strohbordon , Kinder - Jockey - und « Qf )

Plieecr - Mrtzen . . . . . ■ Std : .
_

Ein Posten Damen - und Kinder - Hüte

Serüg garniert ! 13 . 50 16,50

Scl \ iit�w £ hrexi :
Hochschatt - DamensHeicl . schwarz ,,,,, ,

135 . ° « JÖS. 0" | Ratnen - Schnör - und Spaneenschuhe , braun , ,

Ilocitschaft - Damcnäticfcl , braun I7S . #0 j IlerrensHefel , schwarz , » » » ,, -
Üamen - Scbnür - und Spanienschuhe , schwarz . , SS. ' 11 125 . � » klerrenstlsiel , braun , i -

Tsmlstssstiskel , exlra stark , mit doppelter Sohle schwarz 125 . 00

m"! S| K5nderstiefel ' � ' Wo
I9S . M 245 . 90 1 Turnschuhe mit Ledersoüle .

165 . 00 braun 185 . 00

lr. 31



tebWSWMMMer .
Sitüft . In de : Weche vom Ü3 Iuv . i blz -!. Juli gellen die Dd-

fchniiie mit d. - m Siichivort Wind . — Auf die A»tch »-fleis <hjt «v te wird
ceji . fioiacife 560 Er . <molL,»' »ische » v « frier slstsch oder inländisches
Krischfleisch aueHegeÄin . Bis zu einem Fäuste ! der Wocheumenq » ist
wie iijJich «ruf Aerioüsen der Cchiöchter in zu enin - h. nen . —
Bis Sonn odend , 3 Fuii , weiden die W�ermiichkorten der Serien I ,
II , Iii mit 1 Liter saurer Vollmilch öeiiesert . Di » ädrige Beliefe -
rung dleidt umoeränidert

( 5harlotlet >ir «vg. Auf allgemeine Ero� - Derliner Lsdenomi�elkorle
mi ! «usdru ». C�mlottenburgi 2S0 Gr . Haserflo - iien ,3«!> vom W. Juni
bis 3. Juli , löä Gr . Gerstenfablwats ( 3») vom 9. bis 10. Juli . 126 Gr.
SeKpca . en (36) vom 2. bis 10. Juli ; auf Gdarioitenduvger rate Nah -
ruiwsmiiielk « �: « 0 Gr ameri ». Zereainiehl ( 3 « ) vem LS. Juni bis
8. Iuii , 156 COi. K' . infch onig . Auchtichwore ( AH > vom 22. Juni bis z. Juli ,
Li � Er . Maisflocken ( 3oS) vom Z. bis 10. Juii . Veer - nreiobs Kanu bei
finntüchen Koufieu�en , soweit der vorrot re- xht, zum Preise von 8,70 SR.
fto Pfd . bezöge « werben . KriogsbeschSbigte , die 3« Proz und mehr
»rwerdaunfähir ; sind , erhol ! »» für Monat A«i > je 1 Pst . Teigrvarcn ,
Wrizenzrieft , Graupen und S Pfd . iniänd . HsßeriiShrmlttel . Die Be -
rechiiguaxei , arden zum Dmpfang der Ware verousgabt dde zuständige
« lotkommiMen unter Borlaze einer besonderen Deschiiniguirg . Jm Nio .
maj Juli erhalten : ») die schivangeren Frauen vom 4. Monat ab 2 Pfd .
�t gwaren , 1 Pst>. Zwieback und 2 Psd . Karerslockren� vom 4 bis ein -
schibfciich 6. Monat « ugetbem 3 Büchsen kondensierte Milch mit Zucker
«an Grund von brsorrderen Berechtigringskarten , die durch die Kranken -
«rnähtungsabteilung unter Borlaoe der Ublick - n Nachweise ausgegeben
Werben, ' b) die Kinder im 1. Lebensjalire T50 Dr . iniäno . Hofernähr -
mütel , die Kinder im 2. Lebensjahre 500 Gr . inl . Hafernidir mittel auf
besonders Derechtlgunnskarten , die durch die Drotkommifsionen gegen
Torlaae sinss amtlichen Altersnochweise » zu derselben Zeit wie bsi
den Kriegsbeschädigten au r-g«geben werden . Wir werden an die
timder vom 12. bis 12. Lebensjahre , das sinb die Kinder , die in de :
Aoit vom 1. Juli 1962 bis 30. Juni IVOS gsdo en sind , eimnallg im
Mon�rt Juli je ein « Büchse kondensierte Dollmilch ( Auslandeware ) zum
Kreise von ?,20 Mi. verausgaben .

Wilvaersdorf . 220 Er . Hoserflocksn ( 32) : für Kinder 1 Päckchen
Panin (5. 1 E ll ) Dovannieidung für de » Bezug von Kinber garsten -
m» hl für Kinder im 1. hj » 6. Lebensjahre . Für werde nbe Mütter
4 Pfd . Nährmittal . ü Pfd . Kcchao ( 4 A) , 2V —900 Gr. Trockewzanzei
( 3. 10 Mr pro SO Sk. ) . 1 Dose Maliertrok ! <3 M. >. 3 Dosen « onden » .
Milch , je 2 M. ( nur im 4 bis einschl . S. Monat ) . Für sttliende Mütter
L Pf >. Nährmittel , hi Pfd . Kakao ( 4 äst. ), 60 — 200 Gr. Trockenganzei ,
1 Dos « Malzextrakt ( 3 M. >.

Aeh' endorf . Zucker für b>» Zoii vom 1. — 15. Juli ivl i um Mon -
äog , 98. Juni , auf Abschnitt 90 der Zackerkorj « anzenxldot .

Nmikolln . 95-0 Gr . Mihlonprodudts aus 34 der Groß - Berliner
Lodensmitletkar ' . «? 500 Gr . Sirup auf Warenbezugsdorte . Die Kar -
toffslroiion beträgt 6 Pfund .

Brist . Durch die Kleinhändler : I » U Pfd . Hafzrflockeit ( SL und 33
weih ) , fi Psd . Küchenmoiil ( St woih ) . 1 Pfd . Narmeiad « ( 08 grün ) :
durch die Verkaufsstill «: 1 Pfd . Röhrennliboln für Krtegskeschüdigt «:
� Pfd . ' Rohrvnnudeln für Werdend « Mütter und Kinder : Kartofsein
fvelhiindig .

Lichteftberg . Voranmeldung bl » 30 Juni : SSO Gr . Haferflocken
( 483) : SvO Ol?. Welzens - lest für Jugendliche ( Ä J) . Qhn « Boranmel -
dung : 254) D: Sirup ( 403) : 4 Päckchen Suzstofs ( 400) : 10 Pfd . Kar -
tafscln : S7ö Gr . Zucker ( 404. Doranmeldung bis SO. Junt ) .

Pankow . ISS Gr . dänischen Hartkäse (88) .
NioderschZnhaasen . SO Gr. Butt - ? : SbO Gr Mmgarine : sil - Kinder

Ks zu 2 Jahren ) 4 Pfd . Gerstenmehi , 1 Paket Zwieback . 1 Stück aus -
landtsche Kernseif « (i )2l; für Erwackien « über «0 Jahr « 1 Das - den -
ben, >- rt - Milch (1), - für Kriegsbeschädlet « 1 Psd . Haserflock . en ( 60) :

I reis Oeocitsm . ifielk - avl » Niederb - nrnsin -« 190 Gr . Haserflocken ( 28 tt . 99) ;
250 Cr . Marmelade ( 33) ; 125 Gr. Teigwaren ( 00) ; aus hiesige Leben «-

s mitielkarte : 3 Knorr . Suvpenwiirfel ( 980) , je 1 Vrleschei » HsDüMoss
! ( 378 tt 278) ; auf FuHenditchenkarte 220 Gr . Haserflock «» (48) . Sii - nt -

ikhc Lebensvtilci auster Fett gegen Voramneldung bei den Händlern
bis Montag abend .

Weizensee . 6 Psd . Keerioffeln ; auf allgemew » Lebensmittelkart - :
27. 0 Er . Küchenmeh ! (04) , 1 Pfd . »«»ländische Bohnen ( W und 26) ; Vi-
Auggab « erfolgt in den St . - »oussstellen d. -r Gew- . inde . Die Aus- eei ».
karten zum Bezüge von Ruch zu ermäßigten Preisen » erden am
kommenden Dienstag und Mitttvoch im Lebenemiltelamt ausxestellt .
Inhaber von Magermsichkarien können r - om 1. Juli mit )■» Liter Soll -
milch beliefert werben , wenn i i - ' elben sich bei einem von der hiesigen
Miichku anstatt beliefernden Händler anmelden Von MonOag . 23. ,
bis Mittwoch , 30. Ji - ni , Niu - intrazunsen zum Bezuo - e für Zucker .

Alt . Dlia . r icke . X Pfd . Reis und X Pid . ««losselsiStkemehl ( 129) ;
V, Psd . Erbsen und X Psd . Maisflocken ( ISO) ; 1 Pfd . Ma meled « und
X Pfd . Kunsthonig ( 131) ; 15 Slfo . Kar tos sein und 1 Psd Saubohnen
( 152) : auf Nährmittelkart « ( 27. Woche ) l5 Pfd . Haferflocken ; aus Kreis -
l - i - uzmittelkarie ( 34) X Psd . WeizemneP ; für Krieg «bischÄt - 4jt «
1 Psd . Eerscümehl .

fm öcn üegai »tfcjflim
An all « Distrikt «. Der im Bezirk „Halleschao Tor " als Bezirks »

vero ' dnsier gewählte Genosse Otto Loose , Bildhauer , Liegv. ister
Stcahe 19, ist mit dem vom IS. Distrikt auege - äztosi - nen Otto Loose
nicht identisch .

Konmiunalwahlkril » Berlin 2 ( Wedkwg ) . Elternbeiräte .
Donnerstag 7 Uhc Sistung in der Jchultmla Müller str . ISS , Eck « Trift -
straße . Tase »o>: nun - g: 1 varicht von der Re- chsschülkonferenz ( Kos. :
Gen . Ausländer ) . 2. Bildung eines Kreisrlt - rndci - . ak .

L. Distrikt . In der gestrigen lobe »an zeige -des Genossen Eduard
B- vaune muß es Cu imstr . SS statt Gödenstr . SO heihen . — Dieirsiog ,
29. Juni , 7X Uhr , Mitgliebervers - amniUmg in der Cchula - ula Pallas -
ft - dii 10- Tagesordnung : T- tellnn . gn. chm« zur vi - rba »d«>e »»er »loer »
fammlun - g. Di « Genossen des SO. Bezirks treffsn sich eine halbe
Stunde früher Wahl eines Bezirkafü - Hrers .

3. Distrikt . Monwz 7 Uhr Frouencckend bei Lenge , Gneifemru -
strax - 35. Dtoluissionsot >cnd .

ö. Distrikt , 8. «ttrilemg . Donnerstag . 1. Juli . 7 Uhr , Extrazahl -
abend in den Lmra - Sälen , Neu « Köntzstr . 7. L! ttch »lagsabg «ordn «tec
Gen . Märcker - Eo - ingen fp . tcht üd »r «Die politilch « Loge - .

0. Distrikt . Dicnstog , 29. Juni , 7 Uhr , Borswndefiflung bei Galla «,
Go«vg. - nkirchstr . 8. Adteilwwstchr « « und Dist - . - ickt »sblen : « sSmtl icher
Kommistianen sin-d eingeladen Sdadtverordnete , Bezirkr - verordnet «
ui »d sünttliche Elternbeiräte , wie cwch die C. P. D. und GhriftJichen
einleben . — Tlittivoch , SO. Juni , 7 Uhr , tn der Schul «, ! » G- ongrn -
kiechstr . 2 B » trag des Genossen Silenz ; JDi « Arbeiten der Reicht -
schulkonferenz . "

7. Distrikt . Mar tag . 28. Juli , 7 Uhr Lefeabonde : 3. . 4 - und 7. Ab-
teilung bei Äön- ig , Lang- estr . 50; v. , S. , 8. und v. AWc- ilnng tn der
©chulculo Litauer Strafe « 18; L und 2. Abteilung in der Schulaula
Goslarftr Olk

S. Distrikt . Montag 7 % lHr Fvauenlefeabend del Schlächter ,
Dan - ig - r Strafe «.

0. Di,- . ! , -.t. Die gesami « Jugendkommission tritt Montag 7 Uhr
bei Trog ». Döfeoivstc . 23, Ecke Arnswalber Pich , zuscnamen .

14. Distrikt . Montag 7 Uhr Frauenicseabend bei Marx , Olden »
burger Strafe « 10. Ref . : Gen . F. na Wulff — Dienstag 7 Uhr Sitzung
der kommunalen Kow- mifsim , bei Kaiser , Dotzkowskgstr . 34.

14. Distrikt . Montag 8 Uhr Sitzung der politischen Kommission
bei Kaiser , Cofekdwshnstr . 24.

10. t?-lsirl ?!i . Z. « HLsNtMg . Montag TW llhf FvazMkfckSeni » 5«*

Evnst . or' str . 0. . ,
Sdn - KSSn. Alon ' ag . 28 Jum . 7 Uhr , Fmktionssitzung de : Tlcd >

veroränsten im » n & m , 1 «Mstw. « * biach , Sitzung nehmen auch
die « « ug, » Äjtt » n S- «: «- » nb Ve»ivh «»e »- »rdn «4en teil . ~ , t

3!. - - b lln . Haien Monte « Meterral im Purl - is

?llss4 - «i . »?z. i . mi 3. S! s «4«f . Monlag 7 Uhr x« - uenl�o - . bend
HoNeiftoa�e, HsudarSellssa - ell . „ . . . . �

KcktdclchoftAe . « i ld « n g » k » m mifsii ' » « . Slkntag 8 uhst
b- i Ecdirmg , 3e : * » n Cteafei « 83, B- rtrag de » G- n . Pensen « überi

. Wie erziehe ich m- Bn
Pcrns « . Montag iX Uhr

im »Türkisthen Zeti " . Br�t » vir - » . —

- - - - - - - -
-

versammkin� i » dar Schulanke Sec�romsi - Mfe». _
schuf, », und ftsffMibtt - icht . 9R- »wj«H( der Geschähe . «- tv »«. O »-

«wjf « « e « a der gefamt » » S5»*&ife >üaw
n-cch« 14 — Dienetag T Khr H- ' N- —l.

t SecMeevftMfe ». Tezeav - d�nnz : • »-

aftg »! »z»nh: it «n. S- ssfchirbüfto ». oh » « sw « r . 9k� # t » » ss « km « ZutPlt .

SMmhof . Aonü - S 7a Uhr yrnuenobelnd im Zeichens »«! d » «

2. EeenewdeschUl «. Kad- ickeHe . U. B- rtre - z de - G««>»f, - tn
über �dm>- ?««it »n«ri ! «ni - f »tis - n- .

SriodrichshafeM, . Idtae « 7 148 Uhr Fa- ruenlefee - b- md w ha « MvK » »

sälrn . dar Sa » » P» » mnm Ketchei - t - Baeltn . — SUttwech

TA Uh- Zah- i ch « d» stf den «st - o- rs ««, . »»' . - trag de » Gen . TÄnelt .

Pest «»' « Mittwoch 8 Uhr B- ild -liz . e- uu. d

Rednerkeirsu , in b«r Albeiterbi ' . nezÄllNle , Sä- lckierfer . S/S .
Slt « « W» mS! na für vi » SM. « . WinM * * » . Dlrnein « y. : l ' ht,

in der ech - loul «. „ls - n- chr - engo - vrh Erzieh�no� - ««»». A' tstwb - «
wirb der Schularzt A og * t beant - roo ten . Unfae « « Palte iyMlg « » mir »

der Desuch diofer YerfatLmlnn « «mpsohien .

VZM ' iZMyHU .
Dl - W? r » m»' fl « r der » ch « « ch ? o Ehennsch » tyto &A* das

habe » am « » ntog . 2«. Jrmi . im VHQmHma »ch »lch «ch .
strafe , 21/25 cm « versam - miu «- «. Cs M öbes die Tckrif�h « ! « »a»

spro- l - - -m neettseu . „ , .
Z« - t » ak » » b « ch dr - Vm - s�UtU Fach g - n - P ? - N, ( Best - und

Tei - g. nwh- rckemn - wn. Koche - »: " ) 48. Jerot . T Uh : .
«

S5«- . -bo»b»Wv<. - rI Ve. ' le - üliwnwaeStrafe » 7 50. — ffachgruppa Ui

( Eis - n- , bis - m- m- aren . . S- dM- , «öh - »» . . W«r »z- - ng - , * * *

Handel ) 29. Jvvh ry , Uhr » W« j » » de » ' e » s » - mmwng im „ » - . « « nacme - .

Alc - rmb- nc - nft ' - . 27». Unter Tee- ifverare «.
Z««»»e«lv . - rlamd dar AugasteilU «. fe a ch goit p p « in - r>. a l - inf

gesieild , bei fc : n Kelchs , und Stostecketzö »««. einschl . ve- . ch�- r . - . - t «»
wesen un « Pas «, Jechgeup » . Hfl » ( ßtoV # * * �

betriown ) . MtWl- i - tter fit - dl - «eronch - itb om s «
4 U! ,r im Lustg - rteu sind « » Diensbeg » an 10 Uhu eil tut Beil «, - w

burerm adaecholen . _ . „ _ _ -
«cht ?m. 5l gwfWoiÄtwfeÄM «ech * aS * nvt < m* a . SBwrtsa

0 Uhr , «rilgeneetoM ! Ke: ts »>«tiunu «» de « Aul » ügtt 128 . <S«nk»i . l «. . W>iÄ
Ilitne » flt . lb ( <w der Pcknzsnstaast - ) . „ .

Schrch�oldulMoeSan�fte - schoft . El - owtM T~ ÖW « SMo

smnmlunig in Havertands gesifÄtsn , Bsuo ti/rirchcig ; , " SO t>�e. z. -. z«s

Bb' . se ) .

I
iqBffif�MMIbpiiBfMMfWtlHIIIIIIIlllIHMnBIWlWTIWIWIIIIIIII' >>>>»

. . . . . . . . .. . . . . . . .. . . .. . .. . .

« itae 4 a . 7 Mk . mit Friedea�ca� - lsakiSfi
5 Jahr « » ciwKtL Onraatle . Zahnziehen »Sit fflchtiSaJww «
bei SesteUnne von UehUaea zraiis . Kjr « « oa v. 3 . t - ek. - • ».

8M. : ZShne ohne Gmemm * KÄl

altn ■ Praxis N S t ¥ SIBk Iii t.

Biiiigc AFigeboie für die Meise !

In dsr Lttderwarsin - ßbteilung
Reiseartlkel bis 400lo ermisslst

Rindledcr - Rclsctasdien

MaulbQseltasch . flüöia " letzt 380 " " « STk « . 508 "

RdL - Anzuskoffer " . SÄr jetzt 20ß0M " . siSTi « 2200 "
,00

Coup6koff erST : jetzt 8500 MÄwi « « 90

Bahnkoffer tsSaSJ���r jetzt 39Ö90 �- o « cri «w 45000

Aktenmappen braun Yonrindleder . . . - Waber 350 . 00 jetzt 2�5 ° °

Rucksacke echt Lelnenssseltuch - . . " 2�� Vussem«, �' 2� CS ™

Thermos - i laschen v» h « « » » » « » « > » be « . . � . 2S00

Dam . - LederhancStaschen nuramesvoneder 4S00 6200 6600

Frelswerle BadewigdvJ

Bs�ehandtöcher
ttomhi Frottierstofl . , .

. . . . . . .

S

Badelaken
weis » Frottteratoff . . 9 S ' 12S

Bademäntel �7 » o��oo
- vreiss Frottlerstofl mit färb , Basata & Sa « #

Stoff - äadeanzige � _

_ _ _ _ _

_
sehr hübsch gerniert . . . . . . . . . .* 8�sr aus fiahercuiwttl , Satin u. Saida / 1

» . Aar , Für den Ruderspori
Ruderirlkots . . . ▼« « 5 400 « Ruderhosen dä . &

Ratüeranzüge . . 8500 95 ° ° RudermUtzen . . .

S&mitlfi - * _ _ _ _ _V? /O » _ » » _ _ _ _ _1 t t

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Badetappkite �
moderne Muster . . . . . . .' aJ « N »

Bade - Trikoti
för Sa . nan und Herren / In allen Cr & m

Bade - Schnli�
Latnen , Sc »tn und SeM - s / In altan ftrSme «

Bade - Hauhes
aus »tatnrvvmntl . Satin u. Saida / med . ( berma

um »

pich - i

4SW 71

. : t % 2i

Mmct % R &S € n ~ , Fußball - und Boxersport

E

w »
Mädchenniintel

KnabenmSntel

70 cm
I a n s

für circa

3 Jahre

45 «

29 - -

Jede vreltsre TtL2e
Z . ÜS mater

Jede mJfeare CröSe

3 . W mslhc

Annahm «
In allen Speditionen

Verlar « « MEiKlM ® A ] 1 " ZEIGEM
CleaeliariKiit «) *«:

Berti - B K- K a, RetattflMtaer .
dämm 1«

Das Uebepschrlflswart 2 . — M. , Jedes weitere Wort im Text 1 . 50 M. netts ; Stelleneesuche ■ Ueberschriftawort 1 . S9 M. , Jedes weitere Wort Im Text l . - ~ W

Vcrkfla fe

Vorne It ms l «eketl�Smo -
klne - , rrackaeefl *' , Bommer -
naietoU . üummiB- . änlel , Husen
kanten sie an Ullizsten Im
Leibhan » Roseaberfc Raten -
Uiater St et « 14.

bmubenicolonistsnl
sooo 0e»i >e>. ttolnvlattei > ans
2 cm starken Brettern auf
Leisten , 033X1 . 10 m. Preis
er « Uoppel - Plsf e M. 5. — ab
Zimmsrplatr d. AMBUWerke ,
Johsnnlstlial . Verl Oroß -
Berllnor üamrn ,

Mehrere JacketanzQ » e <
Oehrotiatiillze , Cutaway -
msut Bmoklntanznz . JOnc -
llnasaezDie , Jllnilingsinintel .
ipottblllle . riisenrECSChäit ,
geeehllnstr . t ( Moabit )

Taneten , Wachstuche ,
ÖnromiunterlaKcn . Dauer -
räacho s - orkauft Szillat ,
rapetangeschöft , Kolo -
ktpetraß » lt . �

Photoapparat . Anastiz -
mat, 9X] 2, slmcl . Zubehör .
Orsmines . OandystrsBe 9.andrs _
üajbstcetertiaie bessere
Anrhze . auch Mal , spottbillig ,
Rnss . Wilhelmstr . 40a , Koch -
straBeeneke .

ICreuztÜchsel sotrie
andere nenn Pelznnehen aller
Art. keine Versnts - ware , Immer
nonh SUstanBennrregeod spott¬
billigen Sommerprnlsen in
Lelhhsns ! Werscktner Str . 1.
Oardinea . Stores , Könstler -
garniturtn . Metemrnre , »in ».
gnrdlneo . preiswert Lande -
berger Strsle 13.

HObel

Chaieelonznes . ISO, — bis
fOO�- , Metallbctlen ZK». —bis
2000. —, well « Schlnliimmer
Melcke . Augnstntr . 37s. Qngb.

Verkauf « um' iizshslber
ninrlchtnn *. Stühe , Kl«! >- . »*•
Wohnung Bhernehm . Clemens
Netter . MarleuHjIstr - 23. Sopn -

■-«ag voraiittag ». • •
.

Qelcoenhcit I Betts tenen
mit »Isttaizen 7». —, Slngst -
nühmaschine . Inst neo, 650, —.
Laser gebranchter Mftbel .
Meiner . Cllinbetbatr . 44.

MÖbel . Spiegel und Pol -
»terwaren gepen Kaan « nnd
Teilzahlung . S. ( Iran . Frled -
richstnüte 7. Nahe Beile -
Alllance - Platz .

AtikU « swapeloh « v . Bad -
straüe 31. delcgeabal tskönlc
In Scklntelmm - tn elchc . nnS-
bnnm, weil . Stubenemrldltnag
komplett 1800. —. KUchcn preis¬
wert in allen Barben .

I Kaofgesnciie

Pfaadschetne . Wert¬
aachen , kantt mit Rlekkaafe -
recht Schmidt & llggers ,
Behöneberg . SednnstraH « 45

Armeepistolon kauft zu
höchsten Preisen Klrstein ,
L- nseastrate - öO. _

Leim . Schellack , knnlt
Ti «6Ue( «i fanMV * 8 « A

K! arpsportwagen .
Verdeck , kantt Salomen .
KiautscIienatrnlB <■_

12 . 00 Obergarn . 1000. 200
Metel , Itolarnllen . Wolinerge
S5J3a Aermelhitter , Wattier .
leinen , Seidenstoffe kauft .
Wo her . Metzer Strohe 32.

zähnaebtose . Platin ,
Ooldbrnch nnd Sllborbrnch .
Edelsteine . Schmucksache «
knutt Cdelmotnllsehmelze ,
DlumenstraZe 88. _
Kupterdraht . Sllberdraht
sämtliche lontnllations - Artikel
kauft nnd verkauft Merkur ,
ScHönhanser All «« 28.

PlrniB . Owle . Mnlerarlikef ,
Bteneuwacbs , Stearin , auch
klein « Pesten , kauft Wtokler ,
Oranltsibnrger StrnSe IL

FIrnte . Leini,Sch «nack . Blel -
wcl3 . Lacke kauft Kischinat ,
Snnmeatr . iXamWiewerplate ) .

Lelm . Scboftack . Pirnit ,
Lacke , BleiwciB . Terpentin
kauft ieden Posten zu den
l -ncltslen Preisen . Huniilaug
ehem. Produkte . Wllftelm -
Stoico - StiiUic 28 tKr . w. TM/J.

Firnis , Lneke . kanfee
Qebrlider Bomvrskl . Onals «-
naustinfle 8. NoNendorf 2. T79.

Aitmetali ledar Art za
Tngeaprefsen . N »ner , Münch e-
bprger StrnSe 13.

Werki�üs nnd

kMlllMM

Höchstpreise ISr Spiral¬
bohrer , Schmirgelleinen , neu,
zahlt Schmidt , Köpenicker
StreBe 96b, Stadtbahn Jaano -
wH. brtiek «. _

Seiratboltrer
und Seamlrztlteinea kaufen
Wnekeengkaudlangen Lnfsen -
nfer 18. LMecker SPala ' 3.

S»h- »fl >«ltrer S. S. neue
kauft mit hohem Aufschlag .
Sahado , Schivelbelaerstr . 36.

bnh - . lHohror . neu, kauft
zu den hfcItittcBTagesiitclseti
irden Posten , Lennig , Alt
tuüoLit J6, Uausn 123,

KilgclIacer . SnIratbohrer .
StgtblllMr , Maschine « rlemon ,
kauft MahrL l ' reillgralhstr . 3,

Urban . Kerte erbe est
Seiraieebror sowie stmt -

»ehe Weiksr nge kutft an kon -
korrenzlo ' . en Praieen Willy
Berlin . Tnrmetrale 19.

Fnbrrfiäer

PalmwdAnuiuid hiTUjt
Rlosenposte «. Sehlawe,Wi
«nlater - StnB « Vier .

S !

Hletgesacbe

Schln ! « l » lle möbliert
• 4er leer « Kleba snekt lang r
Man«. O Berte 818 Pteiitelt .
LBbecker Stri

mJAtoWL ktetZta ekr (
Lfchtenhnrg bei Qenosaen xv-
»bellt Offerten unter W 80
EzTpediUtm der mFrclbeit ' ,
ÖeJtütiiMoiÜMBO Ist. - . _- . . . •

SnterricM

Hkhtiras Detglncit
soritchen . schreÜMn lehrt fir -
wnohsen « abonda er teh rener
Spiwehtehrer . . Peeilauceknnte
4W _ H ttejnestaint Q, _

Pflr Tecbafkeri Monat -
Habt Wledei hoiaooalmras In
MntfjeneutUc , Up- ewski . Char .
lodtenbnrg . Behfltefstr - n#« 90,
Wtfli * m 200«. Snjeoki . naJra
UHtlteh svioettea 7 - 4.

Rntelsch nnterrlchtet
. Ld » Emedftton d- ttFreihell
BeblSfemerdamm 19.

l ' ersciilsdenes

Mandorhicnspjelep ,
Oitarreaspleler gesacht
zwecks Cirilndung eines Vee-
eins , Kenfctltgfl 1

OiOBtkiiwer öit &So

HSaif ' or tötest Von Vo*.
«Hai .st. D&t «. Nene ri teds-It »-

I ' J

. . . .. . . . . . . . .

—
tand «, - . . Pntenrt jnead .
k- chsr . Cwifcondtenuter , lä.

Äea- trm » 700-1._
lt Bclfss WBW sIF -

aei . Lr. u ciiitps *««.
stimfio 74, koswulasu
auslitinlL VetUiUiguu *
»Izufsaeken , " 1

W 8er Ezoudltlon Scklti «
ckanordstnm 1? cln . cvüeterl sei »



' • • " - l

Damenmäntel
Man ' - V rus Imp . Saniertem _
Bijmwollstoi - f , gute Ausführung 22S
!!■?•« i »mprSgn, , Baumwoll - _ _ .
Cevertcost , gute Ausführung , . .

Damenlileidi er

fesche , jugendl . Form ,
aus pi ; ma baumwo ; ienem Krepcn , _ _ r _
weiß , rosa , hellblau

. . . . . . . . .
% f ? aus I a weißem Vollvoile .
vericn ' caene sparte Formen . . . , TlSiS

-
'

Ksche
Mechait , verrchifcccne Farben . . . ZSÖ
KICVl Äl elegantes�V/ollmusselin , _ _ nn
jug &nancht Form . _ _ _ _ _ __ . . . L&S00

Short jachen
&Sf > > : r . . ilcnouSraSö00

Vi i . M

ÄäGS�Ä�r . ss ° °

isij *
Herremiiei

ß € - Sss - r�2� ' : ö . von ZHg « !
f:

. . . . . .
��ort - AnzQee . . . . Ai ' O00

ipcH ' - Hintei . . . . .31 oco
Teßnishoiaa . . . . .1S3M

Herrenarti Izel
Sssos * krs . y : a weiß . weich 4 : :
�p ©! r - ¥ ©Fißsn - ? € 3 hais - . . . .
frei , ( Schillerl ' . ragen )

. . . . . . . .
. .

Gurtband , mit auswechselt ) . Biesen

KSSKSM - NZTa m
großer Auswahl

. . . . . . . . . .
Ü) jU f . ™

StPCSliS " Q für Herren und Kinder ,
bedeutend im Preis ermäßigt

PhotoQr , Artihel
4telllg i�0

Tmc�e��gatfan � ,25mW ) PM2 . . . . .per Duüiend 2Ä

ti ; : ' ' . iliulLu ji . jMI » isamtnen -
legbar . .

. . . . . . . .. . . . . . . .

3

ortartilzel
Sflanöitsf�er Hartplatte , mit acht
Schutzecken und gutem Schloß

55 cm 60 cm 65 cm 70 cm

6� ° ° 6300 6500 6JC0

Ci &UP�kOffGT Hartpiatte , mit

Schutzbdgeln und Ecken , 2 Zugschlösser und
Einsatz 60 cm 65 cm 70 cm

M § « 0 145 ° J 14D50

El ? ! M © i a © r Mit wasserdicht ge -
firnistem Bezug , in verschiedenen Größen

KdSS�SSClu�J ' S Rindieder , In ver¬
schiedenen Formen , Grüßen und Preislagen

Japss ? . B. K? ti - ? 8Ssea 14� °

Elektr . Artilzel

1 € G00
Reisefisügeleis�n
elektrisch , 110 und 220 Volt , .

f J S - J' P:- r�M ? ! ? nns » » » zinn
eie�tr ,110 und . . ' .0 Volt ! /üÖD 2 -

ICOCSlJlC ? - ! ® elektrisch . # ,�1 _ 0
HO oder 220 Vcnt

. . . . . . . . . .

� . nQ
mer , e ' oktrisch
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w- ar weiß , reine Wolle

KuckSGS ' ? © . . . . 22 : 0 2950
'

/ ? " .
• '

o�s�sSca — L- " 0

UoS; ISS § löllS mit doppelt ,
Ixuq sl 122 ~t" » » • • • « • • • • • • ♦ •

Damemväscli s

S - 32 ? R€ g £ f1 mit Stickerei . . '

�Ö? 2tkte : dCP m. Stickerei 4400
�la « Klkem d s a stick .

"

mit Stickerei . . 53 '

05

CO

Bettwäsche
® & $ ! hGm > * ZÜßG
aus Reniorue

. . . . . . . . . . . .
. ■ ö ' 3

i�itessRisQziEe « »
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Wäschestoff , A . n
vciß , Panfanagevebe , für Hemden , fj
Blusen und Kleider geeignet

■ Bekanntmachung
Cchrrssrnd bc « Gt-fttfj für einen »uSgefchlebenen M -

geoctueieit zrrr derinfftrnrprdolden . preugrichc «
Landesdeejou mlung .

d » f « WoHlkreiic Berlm fiewllilte LbgwrlmkK
für die v. �affu>�<>- Zei : di preubüche LanrkSi ' rrfammfunq , Rechts - -
t\v. »alt I>r. finit 3lo| tn ; ci6, | otncn Wahianttiaa «lebcrrtileat
6»: , Hai rinnäb § 7 irr Verordnung Ober die ükftfen ,iut v er¬
st- -piggebeitdr » pteufitfrfK « ßaiitt . �rfnmmlniM vom 21. De-

f
ruber 1016 , tn tferdwdmrg mit 8 bv der Lerordmurg Uber
le Äahlen zur versaßuoggebendtii deiilfchcn Natwnaworiamni -

luuz vom 30, Kevenrber ISIS der WahiauSichu « in feiner
Cr »ng vi in 26. Juni 1020 fesigestelll , daß aiS lrifatz für den
aü. zepüide ««, Nbiieoidnefen nsch der durch de» Wcchivotlchfa - t
A- uif Hossmunn gegebene » Ncchensofge

gruu Minna Sicichert , Beef ! » KV 53
iuünebnrger Str . 7

v üi; 20 frt Sc« ReiS,Stvabk >eietzrS vom SO. November 1918
« itc » rnafiunggebende tron ' uhe Lande - vetiammtung etrUritf .

Settvii , den 20. Juni 1920 .
tri «- echzrMvmsssa » für den WahlfrefS Berlin für die
. cchf »» zur vrrjafiimggebenden prenuischr » Liuided -

• '
: , dcr >o. muUuiig ,

L » ehnt » g , Studtrat .
?! u. Nr . ly7 <�dl 1920 .
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Tr- . rh- , - . : « 1 «»roen 18' . »i - M. ISA. »714.

ttteBStt ' "-1"' " ff SSait MtzKeSer - LersssMiiivz
IHegictit ist SeMllsekfanmIiwzt 1

itt OlNoalmuBstelle linder am
, »64)11. 6 6 Uhr, t » den fflet -

s. ' iitute in ) , fruit mit fvigendee

3. 5h«« mW »er
n- . ,r - «»ae- ,t Vi, i ; #f «

etnea »e » Vewrio, . - «, -
Oo- u » yitKig n«;

. _ _ _ _ , . , . Mn�aftfmntioiir-Earfc für de «UtglrcdeS
efamWMni c ■truciswitutia »od res t - irigüewtmcOts, iS; r>

«ÜKftt , welch« nicht X
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ttDIil

rmh ' »«rlißt der SZevisoren ,
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»er Pein « u»g , -Trir » - r ! »n! - ' »nrmilsi »n.

W> W» » > Vc
nur i.kirii «»rz »rK»u,i der De»»r »N«ii - LckIIIm»tIrmi ! »

ekren veutni

T- legicrle find, haben Cttncn ijutrttc

( ? rwsrl »s ! ose ( Traufe ) !
??«0r! ! ' ooeeXiichiub bietyi ho« tenou der (d,r. ii . . TtaSffkiin(|

im S SU »r : !«. ?, den 1. Nu » Ih ' iO de» « nrn Ad« mfi iloH tn . ,
Die ttdnt . m • . Mieder !»-.! «» er u cht. >>»' lw�ro - dona « s

Atinroerii , ren M. Krn - n etftrtett . 7r I . niren KdgrhDZe , deren
ZM1 - « an, iSv, ?- »' . ««, d- m 1. S«it » . geben «le , und $ miM
« •, äViidWin, fc;i 39. . . mti «b und niiaifm am 89. ßrsfl ig»
frei!). ? e r' UchtctifvP-rec gilb SanlnBbwtM «ichen liiafeftw . »
er r ly m« ci» BdSiiiMngertvitt » adgenedcv werden. Pig

jw/umg erfoli,» »ermnln . z von S d>s tu liykNfdlg» . 5 von s d>s 13 liyr ,

> Oneefri' f»! ! ! -
t ' Aitbmw, »
iTvIWrmi, Sit

Brbeittloke !
rrT' -. i!«6 halber findet In der Ildgadi der vlichl »

dir - n A- e- he am ?S. und SO- gnni rndr«,- "sie » am SS. In »! -8 !6
hr Buch am du.

g. ' den

De«
fofirnde

Die »->«»««2,
Ihr Puch om ßinrt ad med
fc le am 1. M! » endet, geben
hoien tm ?. NM «eis .

l-ot .> nvM' i , dr » 1. ?irt1 , bleiben die «bkerigungdfchallcr

dir Bon«
dadurch nnot rcrilhrr NU» finden auch au diejem

. nc »
Juni ab uii »

trollst
gliche» SlrthMiMit

- bNdh« deduro itSOt o<
in der iidfichiH Wetfe statt .

rl - ' - in - sti W stolldrKz ? er .

3t . * >, t> SV JumlvSN , » achrn . S Uhr ,
in , s - etvertfchaftShau ». « » oeMtfer IS i

Zusammenkunft
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Dienern », den Sil ! Juni >920 . alten »» 7 Uhr , findet
im «SrlvcothhnttshnrrS , Engel - Ufer IS , S! r . Znnl , eine

Tageiordnuni
1. DI« verbladiichleirsri Pä cung de» «d

1S10, 2. L akuisil' u und Sb irnmung .
iirdbfpruche » dorn 21. Mai

In Anoelrachl der wirhtlgen Tagebordnirrrg tst e« Pflicht aller
MUrstrd . r unsere « Bc rbandcS , auch der Bildhanor , in dieser
Lee. ai - tmiung zu eri . ' irwrn.

Miigitcdbbiich odu ltanlrolllarte leafllmiert .
Dt « Tottlondfcttana .

MichtM te ? ZMteklröez der �ngclldfea

Vollversammlung
am Mitttvoch . �cn Juni , abends 7 Nbr ,
in Havcrla » . ds Ltestsälcii , Neue Kricdxichstr . SS.

Dal >r « ordnut » g : 1. Lcricht don der Ctnung de» verbandst »
«tstUnffi » tn Hombwan ühtt drn »«stfÄniß der sechst sichrenF
liölKscn uon der Ofiposulon . — 2. Waa nun ?

Partei » oder Derbandstduch Ist am Singanq al « Legltlmalloir
ivÄ' . en. - aal Zage n dt bl. -let Veritmininn » wird eine

«- c Prolinoersominlung stausiuben , die sich ebeitsall » nlie
Ang«lrgmh «>l deichüftigeit soll.

T' ie Dvvositivn
best Zrn »r »lvcrl >au »cs de » rltigefieMe «
Z. St. : 21!« �«t , -Oeiltn S 43, yhjifiijtt .
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unentbehrlich .
Wir haben noch eine beschrankte An¬

aahl gesammelter Nummern der „FreUjott4 *
seit ihrem ersten Erscbcinunfcsla�c zu ver -
geren , machen redock darauf aufmcrksßira ,
daß dieses Angebot nur bis zum iö . Juü
fyÄO ÖüJÜarkcil hat , da der Vorrat bald
vergriffen sein dürfte . Der Preis für die
fies - immelten Hummern , vom Erscheinungs -
laöc , dem 15. November 19t8, bis zum
3t MS « 1Q20. betraut B£U. 8R. 50 xuzäg *
llcti FoHo .
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Choriner Straße 46 -Ußer

1! Es Küti niles WlllgTü
! !Mn,6slJtii88sWäern

Ich fertige Ihnen Aazlige au. auf rein Leinen und Roßhasr
gearbeitet , in tadeWoscr Auslüfmin . g. für euten Sitz Garantie ,
streng modern von 4oQ M. an. ffnben Sie Stoff , von 300 M.
an. Auf Wur . 3clt Vertreter jesuch .

PßSll PsiaHl , Versarrd feinster iisusiihgwWüK
Waüstrafle 25 .
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Sferfeete ? ©! . t

13. Distrikt . Bezirk 825a. S
i Qf4»OSS«

M ins ,
am 17. d. M. verstorben - i
tbre seinem Asdonken ? |

Der Vorstand , fj
taaEggyin� . AifiBi1" r

! . ' r ; $s30KisiEHffiS3
f-J U. S,P . Nruköiin

14. Bezirk
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Im Juli sind meine Sprech -
aiunden : nur werktass 9-1, 4- 7

Dr . Eiparn
Spoclalarzt für Gescfilechts -

Icfdcn , [>?•:{na torsachuf ; gen,
ir . Pramdwrter Str . 37
(Sir. intwaer Platz, Eckf iltoierstreii)i

SpazisS - ÄrsS
Dr . med . Haschd

FHc( ir�8 ; r . 90,Ät
Haut- , Harn- , Fraucnielden .

Spre . : 10 —1,5 - 8, Sonnt . 11—1.
Kosten ! . Beratung .

TSMrniii
entfernt lieber , olt genflirst
eint Sitxurg . C. WetaS ' - Tt ,
kosmet . Institat InVa! idenst,i47
Sprechet . tO- 12 n. i>, 4-s Uhr .

1
auchcrdank !
Das sicherste Milte ! , das
Rauchen ?anz od. teilweise
einzustellen . Wirkungver -
blühend . Auskunft omsonst '

Institut Englbrecht
München R. 21, Kipnzlncrstr . P.

iproiK
SeisIzefäüfiH' Stf. I

Gsgrjind ' Ql

piiras «! ! «� ' ?)
Coverooat - P&itE - cts

85. 120. 175, IT;' , KW, 875 M.
KostCmo 150 - 750 Wl.

Sportjacken
85, 75. 125, 180. 225. :�00M.
imprapn . Seldenm�ntol ,
Schwärze Tuohm : jntel .

AipaUa * Möniei «

ÄetLü�a - ' pÄ
Röcke 45. 65, . 85, l' >n, 154) M.
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L Sor. Batienco. oonnt. ge8shia88. lJ

Am 24. d. M» starb |
. . unsere Cenoisin�d
'

A » QS Se�tsSz i
KhesfrtJeckstr . 65.

Die Deerdigun r findet 1
am 28. Mai nachuiUtags
1234 Uhr aiaf dem Ue- |
niciodcfr5cc :hoj*. Marlen - .
dorter Wc? , statt

Rcire Beicilijuns er¬
wartet

Uer Vorstand .
äSBBHHEü

JWiS
fc'i, Allen Verwandten nv
hvj Rekr. rrTHen die traurige j
A Nachricht , daß mein '
r-"! lieber guter Mann, der j
t' j KlrmpTter

| ßasftro Jteann
cm 23. ds. Mts. nach (

I kurzem Krankenlager |
J sanft entschlaien ist

Die Ei iilscherung fin-
! det am Dienstag� den 9. I

Juid , nachmittags 2 UI: r j
im Krematorium . Berlin , 1
Gerich straße statt

BmIHc Neunann j
geb. Schlichiing .

mmmm anpsan"
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l bei netitet An - }
1 u. Abzahlung . I
1 Credit ob. V rr |

jWbd - Zrö�
Grosse Franl -

\ surtcr Str . 141 !
S Invalidcnstr . 5 »
I Eingang Vckeibraße . I

Botenfrau ®
für große Touren Im Ransaviertel stellt so ! ort elu

Mien UMr Slnfie 11.

vBOTi . NF�ayi
�fsedfUsSTi Mlissni « « ! * - ® 6

SpetOfgi

iiimiiliinfi luwümaa
.' 1 Dauksasunir .

J Für die herzliche
U] Teilnahme und für die
j reichen K- ' anzspenden

./J am Grabe meines liehen
'! Mannes , sage ich de-

' M sonders dem Redner
Gen. Paul Werner , sowie

ifb den Mietern des Hauses
£ Schefftlstr , 9. allen Ver¬

wandten und Dekann ' en
meinen herzlici . j.'i nk.

. , Frl t'a f riebe z??. S�rabt
5-- Lrchtenbefg , S. ltlk ' sir. f.

riTf�finaaü

WüSfeBOSl
Trator-lrlag zb

Uroße Ai>»Triihl . f
tii Ii ige 1*1 c- iar .

;!. K- : l ; RBMr>ß?37. - f
( Kolonnaden )

!!!.er.Frei!if.Str.1!5i
| fnalse Andreasstr . )
| Aasw hfaondung aof.
! Amt Zentrum 7890.
| Sonr. ' ac« gasedios an.

» CK bis 25 M.
per Kilo

MctallaMüi ! \ Tuchabfälle ,
Säcke kauft Pro ' ukl- nlager
Denn , MUnzstr . 8. Norden 920.
Sonnabends geschlossen .

Möbi . Zimmer ,
Osten oder Lichtende , i-, bc
Qenossen gesucht . — ÜScrtci
inifchstS Cived . d. „FrciUstif,' 1
lemtiWBiersidam 1A
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roß - Serlin .

Das amtliche Wahlresultat für Errb - Vcrlin .

Vnvlich — t ' «t ) 3 Ta�e nach i>trr Wcchl zum StvdtParla -
» n ? nt Groß - Beriins — ( fönnen i >ie amtlichen Ziffern
über �das Akttylcrgrßms «dekanntgegellx ' u werden : größere
W- erschiebungen iljoloen igogenitlKr t >en bisherigen Schätzungen
nicht stattgefunden . In Greß - Benlin Haben ihre Stimmen
abgegeben 1 G45 341 Personen . Es entfallen auf die

Unabhängigen Sozialdemokraten WS 657
Mah nheitSslv , ia ' l ' istcn
Deut sä ) « WolikSpartei
Deiitfchiwtionale
Deutsch ) ? Denwikratirn

WirtschxrfÄiäie Vereinigimg
Zentrum
Liste Steininger ( BürgeiHlotf )
Unpvlitisa ) e ZraueuDercinig - uuig

insgesamt :

233 586
275 661
188 207
116 657

68 636
61 388
16 509

938

bäume gesehen hat . Der Start i ?t gegenliber Marienluit . daS f Die Kohlenstclle Grotz - B- rlin wiU mit : Wegen grober Vo�
Ziel an d- n ' Tribünen des Berliner Re « attavere ! nS in Grünau , itäh - gegen die Verordnung des KohlenveobamdeS Gratz ° B�Un
Die Rennen beginnen um 2 Ubr . Vorder findet eine Auffahrt , dar KcH ! cnhä « ül « vm »erau Emma Knorn , <. <. >. ». !, J * .

d- r D une . - Manr . sa ' aften statt . Ein stark besetztes Orchester sorgt sohilstrah « 2, der Fortbetr . - b deS Kcchwnhanee - s umterM . wer . en .

Nätefchule brr Groh - Berliner «rbetterschaft . Besichtigung der

Städtischen Hehere » Fachschule für Textil - und Beche - dunaS .
gewert�e für alle früheren und jetzigen Hörer de ' Kurte » Ma »

tcrialkunde für Texiil ' . Jichustrie am Sonnlag , den 27. Junu vor »

mittags pünktlich S Uhr . Eingang zur Schule Am ZHarjOzaue «

Platz 7/8 .

Ter Fachabteilunz der Verlincr Holzindustrie des Arbeits .

Nachweises der Stadt Berlin , Nü«. erstr . 9, wird mit dein l. �sult

diese ? kstchrcS eine Rbleilnng für Holzbildhauer angegliedert . Die

. . . . . . . . 1 615 211 Stimmen . !
Der Wahltjnofienl iMtägt 7312 .
Die auf iic einzelnen Parteien entfallenden Mandate

. Jalben wir bereits gestern mitgeteiitt .

Wo bleibt die Hilfe der Kriminalpolizei ?
> Zu diesem Thema wird unZ geschrieben : » Am S. Mai wurde �
vre Witwe Frau B. , Lisenstr . L, van einem Einbrecher hnm » \
gesucht Er liefe Velten , Wäsche und fast alle Kleidungsstücke

1

der Witwe und einer bei ihr wohnendm Nichte mitgehe� Dem
dort als Afterin - ietcr wohnenden Former H. stahl et Umtljche
Wäsche und Kleidunvkstücke außer dem , was dieser auf d m
Leibe trug . Der Wert de ? Gestohlenen betrug ca. 20 000 M.
Die Ermittelungen der Kriminalpolizei blieben vorläuüg ohne
Erfolg . Drei Tage nach dem Diebstahl erhielt die Frau V. einen
©rief von dem flüchtigen Einbrecher , in welchem dieser miUeilte ,
daß er die Sache » an den Zrgcrcrrnhäudlcr D. in der Chausiee «
prafee verkauft Hab « und sie sich dteselt ' ea wieder holen soll «. Die
in dieser Richtung von der Kriminalpolizei aufgenommen « Unter »
suchung förderte auch die Sachen zutage : di « Kriminalpolizei k�>
schlagnahnrie sie und übergab die Angekegetrheit der Staats .
« mwaltschaft Im übrigen b Neben die Sachen weite ? bei dem
Handler . welcher sogar ein ebenfalls gestohlen ? » Medaillon der
Witioe an der Uhr trägt ? tun scheint - die Angelegenh it auf
den toten Punkt angelangt zu sein . Frau 25 , deren Nichte und
der tfvrmer H. haben nichts auf dem Leibe , sind b�i jetziger Zeit
auch nicht in de ? Lag « sich etwa » zu kaufen . Es wäre angebracht ,
wenn in biticin Falle die Dekörden auch so schnell arbeiten wür «
den wie hei gennfjen politischen ©ergeben . '

5>er den Behörden gemachte Vorwurf , der wohl in erster
Linie di « Kiimiirvlpolizei trifrt . erscheint wohl berechtigt Wir
erinnern unS a » Fälle , wo ©estohlenen sogar die wi - der enl »
deckten Schmucksachen sofort ausgehändigt worden sind , und di «
jind doch nicht so unentbehrlich wie Kleidungsstücke .

Die neue Nummer der „ Freien Welk "

dringt » Uder vonHansPaasche und LeoFogische » , eine
Aufnahme von T r o h k y zu Pferde bei einer �ruppeninfpektion , >
«in Bild mr ? der ungarischenFolterkammer , da » einen !
Memarterlen zeigt , die G e b u r t ? st ä t « e E h r i st i . bewacht von

�

einem englische » Soldaten , und Bilder vom Preissturz in England
und Frankreich . Ei » Studentenarlikel wird treffend durch drei
Bilder aus dem Klosett der Universität Rostock !
illustriert �

Die antisemitischen und monarchistischen Inschriften i
an den Wänden zeigen da ? Studententum in seiner tiefsten Er »
liärmlichkeit Ein Artikel über die Valuta ist lehrreich , aber
doch unterhaltend mit ausländischen Karikaturen jtllustricrt . El »
iherrlicher Brief von Rosa Luxembu g a- uS dem VreSlauer
WeKergefänegniS zeigt dem Proletariat , welche glühonde und
«dle Seele in dem Körper der schändlich Ennordeten gelebt hat .
Ein « potitischle Karikatur , . Parole Siinne » ' , bildet da » Titel -
bild des reichhaltigen Hefte ». — Preis des Hefte » 50 Pfennig .

Der Freie Nuderbund Berlin

Hat im Laufe des letzten Jahres einen recht guten Aufschwung
genommen . Gegenwärtig gehören demselben sechs Rudervcrcinc
an , die sich laut DundeSstatul verpflichtet beben , nur sreigcwerk -
schaftlichc oder politisch linksorganisierte Personen auszunehmen .
Die iechS BundcSvereine . R. - P. Vorwärts " . » R. - V. Freiheit " ,
» N. V. Eollegia " , . Ruderfreunde " , . Freie Ruderer - Vereinigunz
1918 " und . ? ! uder - Gesellschaft Pichelsberg « " haben elwei 800 Mi ! -

?
lieber und verfügen über eine Flotte von 200 Booten . Mit
einer 8. B u u d c S - R e g a 1 1 a , die diesmal am 4. Juli in

Grünau stätis ' ndci , will der Bund , der hauptsächlich das Wander -
rudern pflegt , der Berliner Arbeiterschaft zeigen , dafe in seinen
Reihen auch ernster Sport getrieben wird und irischer Wcttkampf
seine Siätte f ndet In zehn gut besetzten Rennen werden un -
ser : Maauschasien über dieselbe Bahn gehen , die so oft bei den
etemaligen . Kaiscr - Llegatten " herrliche byzantinisch « Purzel -

für musikalische Unterhaltung . R chtzestiges Kommen sicfcrt
einen guten Platz . Stehplätze zu 1 M. und Tribünen - Sitzplätze

zu 2 M. sind im Vorverkauf bei den BundesvZreinen zu haben .
Ebenfalls findet am Sonntag der Verkauf von Eintrittskarten an

der Kaste statt . Wir weisen hierdurch auf die Anzeige in heutiger
Nummer besonders htn .

Die Kohlenstelle Groß - Berlin teilt mit :

Vom 1. Juli 1920 ab werden zur Entnahme und Abgiabe von

Kohlen folgende weiter « Abschnitte freigegeben : Abschni . i
5 der l2 - Zir . »Kochkarte , Abschnitt 15 der 15 - Zir . - Kochkarle , Ab »

schnitt 25 der 24 - Ztr : - Kochkarte , Abxbnitt 35 der 32 - Ztr . - Koch ? arte ;
Abschnitt 5 der S- Ztr . - Osentarte , Abschnitt 15 dch 10 - Ztr . - O' eit -
harte , Abschnitt 25 der 20 - Z! r . - Osenkarte , Absistnist 35 der 30 - Ztr . -
Ofenkarie , Nbschnitl 45 lytv 55 und 55 der 40 - Ztr . - Oscnlarte .

Bevorzugt zu beliefern sind die früher freigegebenen Ab -

schnitte der Koch - , Ofen - , Koks , und Sonderkarte , sosern sie nicht

für verfallen erklärt sind .
Es kann den Verbrauchern nicht dringend genug empfohlen

werden , sich rechtzeitig um die B. ' Itcferting des freigegebenen Ab -

schuitts 4 und 5 ( 14 und 15 usw . ) der Koch - und Ofeitkarte zujbc -
miiicn . Die baldige Venfallerklärung des Abschnitts 4 s ! 4 usw . )

ist in Aussicht genommen , im nächsten Winter muß zudem mit

einem höheren Kohleiipreise und mit großer Knappheit an Brenn -

Materialien gerechnet werden .

Ein aufregender Borzang spresie sich am 20 . Juni auf dem

Schlesischen Bahnhof ab . Ein Augenzeuge schreibt unS : „ Der

von Bahnhof Warschauer Drücke 8. 25 1! br abfahrende Zug nach

Grunewald ging von dort bereits überfüllt ab und da sich auf

diese ? Jahres eine Rbleilnng für Holzbii
Abteilung ist von 8 —10 Uhr gcöfsnet . Bestellungen werden unier

Amt Norden 11 040 —40 , 3791 —97 , 3091 —92 und 9701 erbeten .

Der Bäckermeister Adolf Scheithatier ist wegen unzuver .

lässiger Betriebs sührung auf die Dauer , von 4 Wochen vom Mehl «

beziige auSg schlössen wotdcn .

Tie Kloseitgebühren erböhen sich. Vom 1. Juli ab erhöherr

sich die Gebühren für die Benutzung der Bebst r ' i'.i San italte n in

der 1. Klasse von 20 aus 30 Pst . und in der 2. Kl . — nur in de «

Männerseite — von I 0 auf 20 Pf .

Reinickendorf : Kommunaler VolikÄstlduirtgSauSschuß Del .

w ckendorf . Est » Bkütlhner - Koinzrrt für Olt » und West - Re mcken »

darf findet am Mittwoch , den 7. Juli . ,m Garten (bei Vstck - ch

Hta - uptstvahe 51 , stakt . Klarten zu 2,50 M. find bei Pen F: ,n - ktto »
nären und in den GemeiudaverkausSstallen zu lzriben .

Neukölln . En « ElternOersammlnug de ? vier silemeindeschvken
in der M- etiestrafee und E chiltorpramenadie ( 21. /23 . , 22. und 24. )

studot am DicnS ag , 29 . Juni , a ' ynb ? 0 % Uhr , m der Au ' a der

Realschutc , Bodditesiraß «, statt . Lehrer Gen . Bonfong spricht
über das Thema : » Die Grundlagen der Gamsdn scha - stSerzirhu ng .

Lichtenberg . In de ? Politi - Timk d«S städtischen Kranken »

I hauscS , HuberltuSstvaße 4, weirdan rat ? Unbemittelte gegen
dem Schlesischen Bahnhof diel « Leute befanden , die auch noch . Entolchlung von 6,50 Mark stt ? die Kolctrbc : Woche uat ersucht , utch

mitwollten , so hielt der Zug vielleicht etwa » langer wie üblich . 1 b«hai »dc ( t . Kassenpatienten halben keinen Zutritt . S- is

Noch bevor alle Türen geschlossen waren , gab der Staiionsvor - �?! a ch p r ü s u n g der V e rm ö g c n Sv e r h ä l ! n i s s « de ? 2>e»

sleher das Abfahrtszeichen und 2 bis 3 junge Leute , welche auch �handelten findet durch da ? Wohlfahrt kamt staitt . welches im Falls

noch mitwollten , befanden sich am Eingange von verschiedenen * de ? bdichtbedürlfti - gkeit nach der Mediziner ltaxe nachträgt chi

Türen , konnten jedoch nicht mehr hinein , da die einzelnen ■ liquidiert .
Eoup « überfüllt waren . Diese drei jungen Leute waren nun s Jug - udwrikte in Bernau . Di « U. E. P. t >?nctnflaTlet auch die ?»

gezwungen , da sich der Zug bereits in langsamer Fuhrt befand , mal ün September im Petein mit der Scrzia ' isti schon Pvoletarier »

12 und 1 Uhr , in der Tiockstrafee ein Buch mit VcitragZmarkeni
verloren . Da derselbe erst . ' tzpflichiig ist , bittet er den ehrlichem
Findet die Marken im Bureau des Verbandes , Engclufcr 15 ,
Zimmed 43. oder bei Otto Troplow , N31 , Lortzingstr . 20 , Quer4

gcbäude " Treppen , abzugeben .
'

/
Berlin . Der Magist . nt l )at den Lndenverkeufogrels für Einheit ? »

wirst onberrcrt . ig festgesetzt . Co hostet com 08. Hunt ab das Pfttitdk
frisch « Lederiourst unb frisch . Blutwurst 5. 20 Mark .

Habichte auf die jungen Leute , schlugen zweien die Mütze vor �sin , Ehauss«istr >afe « 5, pari .
dem Kops und als ihnen dies bei dem dritten nicht gelang , rife j Verloren ! Beilragcinkassiere ? de ? Deutschen TranSvork »
der Ueberwachungsbeamic mit brutaler Gewalt den jungen '

». , » Mittwoch , den 23. d. Mts . , zwischen !
Menschen von dem in Fahrt befindlichen Zuge . Ich selbst stand
am Fenster im Nebenwagen und konnte leider nicht mebr ab .

springen , um den Torgang protokollieren zu lassen . jFin Inter¬
esse dcS fahrenden Publikums müssen daber die Dcainten an -

gewiesen werden , dafe sie sich anständig betragen . Der herunter -

gerissene junge Mann hätte durch daS Herunterreifeen schwer zu
Schaden kommen können .

Der Bock al » Gärtner . Ein grofeer Einbruch wurde kürzlich
aus der Friedricksstrafee gemeldet . Au » dem Kaufhatre Modcrna
ivaren nicht weniger a ! » 17 Schreibmaschinen gestohlen worden .
Eine Fensterscheibe toar zertrümmert , so dafe augknommen wer -
den mufete . dafe die Diebe zur Nachtzeii durch diese » F tnter ein - v . » , ( cn . ,, «» s », i . a™ oe -- - . , »1
» tiunneil icirn . tst ' st . 1920~ Tie N- urrg - lur . a B- soldii - . q i - , Beamten .

L . ' Äs ' LS » . - « « L
bruch nur vorgetäuscht ist . Der Wächter bandigte den Einbrechern , � tul . rten Beamten i�auraten , Oynd . kuS und 4. urg . rmcti . r )

die noch nicht ermittelt find , die Schltissel auZ und verliefe dann

auf zwei Stunden seinen Pasten , damit sie in aller Ruhe „ ofhei -
ten " konnten . Bon den gestohlenen Schreibmaschinen bat d: e

Kriminalpolizei 10 wieder entdeckt und dem beswhlcnen Geschäft
wieder zugestellt .

Ans dem EemeiilSe ' elittt .

wird der TeverungSzuschkag nicht mi ! 50 Proz . , sondern nur mit
30 Proz . berechnet . Die bürgerlichen Fraktionen und der Börger »
meister se ' bst wollen eine Regelung , di ? z. B. das Endgehalt de ?
Bürgermeisters auf 54 000 M. gebracht hätte . Der Befchtufe bringt
43 250 M D' c niedrigst . GehaliSiklasse hat ein Endgcbalt fnach

Jahren ) rcn 14 109 M. Unser Genosse Jrraang wie ? am
Eine Wohlsahrts . WandcranSstelliinz , die Antilnrung übe ? ... e soziale Ungerechtigkeit bin , hohe und siiedrige Gehälier gleich »

verihearemden voASkoanSheiten ( Tuvcwkmos� AlkoholiSamt », S>i�- Pnoz . zu erhören . Eine Staffelung war ? not .
hngSsteribltdckeit u-stv . ) schaffen w' . ll und mt grofeem Orfoug di B . wendig , um niedrige und hohe Gehälter nach der Milte zu nähern .
sckpn ui anderen Genieinden S- vofe - B. ? rmS ge' evn hm , ' st irtzt auch Entwurf estteS HauShaliZplanS für 1920 wird zugestimmt
von dan Gemeindeni Reintckendorf , Tegel i »itd Wr » . � mit Rücksicht auf Grofe - Berlin keine Acndcrung an dm bis .
tenau im Reswurank .. �eevalb , Neiwcke�dors, Nestdenzstrafee , , Kommt ssioiiSbeschlüssen vorgenommen . Genosse Jrrgang
eröffnet wo? Z>en . « n 5 — . ! tt « ' st 1 - d - m Emtaauene » j kritisiert das Verhalten der HauZhaltSkommission , wichtige soziale
der Zu tritt , k�tenfre - gestattet . Nach Bewrf f - ndon auch Milchen j Anträge , wie hauptamtliche Anstellung eine - Schu ' arz cS. obiiea .

.teni- >010» � bermn » uutd ae. cktlai >«n«
f�xis� Schulzahnpflege , obligatorischer Schwimmunlcrricht , freie
Lehr » und Lernmittel usw . abgelehnt zu haben . Die Gewerbe »
stcucr wird in Klasse IV 100 , Klasse III 150 und in Klass ,
I und II 250 v. H. betragen .

5 — 7 Uhr FühriniaSvor räge statt . Vereine und geschlossene Ge -

sellscktaften , welche " die Nusstellung zu anidercn TageSstiiNiden zu
besuchen umd einen besonderen FachriinaHvortrag wünschen , können
sich tsieserhutb mit dem AuS- stellungSle . - ter , Hsrvn West , verstäu »
dlgen . Auch solche Ve ? an s ! aÄ wnmtn sind kostenlos , da genannte
drei Gemeinden die Ausstellung ftnunziell tränen . Es wäre sthr

ennTnischt , Nvidit die Anbei terschaft van dieser Gekeyetcheft , sich so-
zial . hygennsch bewhrvn zu lassen , recht ausgiebigen Gebrauch
itvachem wüllde .

Die Propagando - WasserbaNspIele im Engrlbecken , vevanstaltet
vom Kreise I des Arbeiter - Tita ssersport »Perl >aiide ? , wenden mit den
Stpieltogan am Montag , den 28 . Juni und Donnerstag , den 1. Juli
beeudsti . Eeplaut ist , im Monat Auwist diese Votesührungen zu
wederholen . Am Montag , den 28. - Juni spielen : . Vorwärts " -
Ru . mmelSbtrrg gegen . Vo raxi ? t » " >Ne uk . lln , „ Fr . Schwimmer " .
Chirrlo tcinburg gegen A. S . V. Noitd , . Nop! tin " - ! L. ichte ! illvrg gegen
„ B. S . Union " ' , am Donnerstag , den 1. Juli : A. S - V. �euköllii ozerontroorlltch für dt « Nedoltlion : Leo Li - bschittz , Friedenau .
gegen . Napinn - Weifeetliee , . Vorwc « » ' »Rordetn I gegen . Vor - i zze anlmocktich f �d. Inseratenteil : L u d w l g K o IN - r in e r. Karlshorft
warts " - iNeukölln , . Fr . Cchv minar " <Elzrrlottc . nburg gegen �iZo?- . Aerlag - gcnoss - tifchast „Fteiheit " . e. vi. m. b. H. , B- rltti - Druck der
wä' rtS " . Nvvde . n II . Spieltbegtnn 7 Uhr . j Lindendruckerei und Verlages , eselischaft tn. b. H. , Schiffbauerdotnin tv .

EeZchäsÜiche Mtttcilungen .
Zeitgemäße Lebetismiitcleänme , die gediegenen Geschmack mit de�

Praxi » des Togss vereinen , hat das Warenhaus I a n d o r s
u. C o. neuerdings In der oietten Elaze ihres Ge schüft es Velle - Alllui ' . ee»
Strohe , am Blücherplatz , «ingerichtet . Eine besondere Sehenswiirdig .
liest , bildet der überaus sochgemüß angelegie Flelschve . ckaussste . nd»
Fifchdasfin ufiv . Tie Firma ist bestrebt , den Ersordernissen der Zeit
nach Kräften Rechnung zu tragen und ihrer . Kundschaft Lebensmittel ,
soweit solche überhaupt erreichbar sind , zu erschwinglichen Preisen zu
bieten . .
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Eigentümer Staüt Neukölln
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Damensfiefel
moderne Fassons , exlra gute
Roßchievreaux - und - t/chÄ
Rindledersqrien , MK.

Oes d ? Tinszell von 8 — O IT ! \ r

FadimlinniscJre Iletiittiiving gewcilsrlelstkef

Herrensfiefel
gediegene Arbelf , prima Rind¬
box , Kurze modert�e -t -i �
Form , . , , . , MK , ii� . —

? ?
f

pftnderstfiefel
bequeme Form ,
dauerihalle Qualifak >>
von . . . . .HK . chtcht . — an

" " ' ■ VWW . V

W£ ircn £ iS » gaI > s o " h . ne on federmetim
« « di Nkdil - NeuitUlJner



Kinder «

Halbschuhe
wclis Leinen *

YorxGgllchc Verarbcllung
Grösse 23 - 24 Grösse 25 - 26

Grösse 27 - 30

Klnder - Siiefc !
weiss Leine beste Ausfährung

f . - " 26S0 rs2950 ,
Grösse 23 - 24 Grösse 25 - 26

Grösse 27 - 30 5350 Grösse 3t - 35 5950

Demcn - Schnilr - J
und - Spangenschuhe ,
Hochelegante w2 : mc Slofftchohe , /
kleidsame neue Form , sehr preis - �

Prima weisse und schwarze
Lcinenschuhe zum Schnüren , ele¬
ganteste Ausführung , mod . Form

MW »

Befreiung
von staatlicher Angestelltenversicherung

ermöglicht Beantragung einer

Kelirusversichernng
bis zum 30 . Juni 1920 bei der

GothatrZehensvsrfichrrungsbanka . G.
vtsher adgcichlolfene Voftchming «»: ,

— 2 Milliarden 750 Millionen Mark . —

Ca' Iunlt erWItTt die Bei! reift :
Natt «treu &C, rfvoNmächllairr Hit St. ufctn , «nlta TW, Zimmfrät . VI.

IriMinu : tirntrum 2551 und 2WiJ.
Ll. VcnHi N. xchö: �lius?r RH« 140. ftttnmf : Humddldl S370.
ftfrurnmiSlndjroBt , S' crlln TA, SshaiMlictlit . d. gtrurui : . ««tldpl . SSZS.
es. tSflilintBt , Ncil »! SA! . Echüdfullt . >i. getutus ! g Htm « >l »2.
ltr . Wiitfschüilvt . Bctlln . Frl dt>>nu. Si»dfn: . rttdiKs . . 8. üfuuu ; ; iaia !Al>. 33«5.
?t dy. Will . iZrhnIe , Siolidai », B«: lf Lir . U.
ig. 3cut ?cr , 5jctUi >än}, Hannfuiannsir . äL

jß - TÄ

RehilrJilem

■• "riTTiTItrtiWsli ' - Ttfiill

Dr. med. Hollaendsri Berlin W 8

Leipziger Str. 108

Spezlalarzt für Haut - und Goschtochtsleiden
Kam - u . BlutEintercucttunsen
Sprech « tunden : ! ! -> vonnM 5- 7 nachm. , Sonntag ll -J
Aufklärend « liroschOro Nr. 14, Mk. 2�0 ( Nachnahme )

Phcto &pparate
Ankauf vVri' ul
Photo - Steckelmann .
W. 9, Potsdamer Str . 135.

pm » ». . . . . . . . .. . . . . . . . . .. " m» «Tä' .k r x. ■... rü . *0, £ -Jtt V�. vi. - , . �

r &övC iß <yi�oi�td - tA4PO ? € (�i/A-psq yif' i' .

*

Altmetalle
Qusc�übsr , Zahngebisss ,

Piatin -Süberbruch,
kault in SchrjelxpreJsc "

1. Brcnnensir . *�1
2. Heukölln 229

Kussr - lr�i cs - Üincst .

Kilessanloiha wird mii £ 4 •/ • in Zahlung gunonmen .

Eirttn Preise -

'

tflr die Heise !
Sj!or; >: •/ . r . -IriMl . . St. - , 68 . - Sportjacken . . . . .35 . 50

KiiiMziiiil . Sporjack , 245 . - , 355 . - »sülze Sporljacken 295 . - , 385, -

Impr. Mäntel 156 - , 225 . - Seidenmänlel 325 . - , 495 . -

ßeise - UI &ter recht mollig von 215 . - bis 680 . -

Lodonmäntei . . . . .. 323 . - Lodenkosiüme recht billig ,

Jetzt selir billig Preise !
SÄMielmMS - iM PiOsclünanteleiträP . M

CuBTiltnanlel fit ta IM Deiiig 425. 550

Mmsmim
1, Pesehäft : Berlin W,

?! cr r Strasse 37a

2 . Geschäft : Berlin NO,
Gr . Frankfurter Str . 115

Sonntags geschlossen t

« MkW�
SpsÄstsrÄ
Dr . med . Lnnbs

hikd . ich»! .. nrgwu , mozllchu
ir . ct !. u. clmt s ftUiSfliininj
iciilj ; . r ! ltcrcnnf6eU , sy »
hi. ; - 7N! : ir . e»' >n- . i ?>a«eu-

1» LHtu , «rtltBä�C .
(ii ' VVO-' t ' fi' e 1?{cti)rbfit.

►Ätr. a xu VwntnterfumItAv .

ÄiM . S4- 36, « „ Äu
. r. l ' i —l u. WL Suuit . U - L

Phorosan - Heilinstitut
für Haut ' und Geschlechtskranke

Croßbeerenttraß * 67
Ooaorfhoe • Behandwng nach dem reuen schmerzloten
Fhorotan - Verfahen . LwohH ' kmr . Streng wissensch oft ich.
Spez . ' äc zil . La nun st. Slop. Zimmer . Sprechzeit 1J —5, auier
Dienslai . Kurdaue ? siehe ß rose hü) e: ,ßie Ooaorrboai na
tute ZvrBltiegahur *' M. 3. ~~, Frosp . Ji gegen Porto .

Spezial�Arzt
für Haut - und nile GaaohfechteSciden ,

Harn - und ECluiustiersucliunQen

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Strasse 117 iÄ £ « ,
Sprechstunden : VI2 —?. �6—\ I0 abends . Seantft « Vll —I Uhr.
Aufklfircnde Brosihüro mit Beschreibants sümt ! Heilverfahren
im verscbloescnco Kuvert «ec . Einsendung voa M. 2. —porto rel.

für a ' lo OeschSechtckrankhe ' ten ,
Harn- % Frauenleiden , Hlutun ' ersuchunsien , S. �lvarsati - Kar.
Behandlung schnell , sicher , ohne Borafssiörung , Mäüige Preise .
Heilanstalt Ür . med . Lommcr . 10 - 1 4 —7 -z. L. 10—12.

pillw .

§ ISSTZÄ > » KSK2NÄ ! ! �ND
thr (Zvschiscl . ts - . Haut- . Nsrn - , Fmuealeidc » : snezloll veraltete
hartnäckige Harnleiden . Ausschlag , nerv . Schwäche . Blutnnter -
suchunc . Salvarsan - Kur�n. Llcht - Bcliand � Hölicnsoone . Bc-
Rlrabiitngen . G9lresnt « W&rtQxijnmer » . Dam« nn - : ierrca
Spe. ' ial -Acrztl .
gel . Heilanstalt

nah « Aiexanderplatz . — 9—1.
„ LÖSSr " , Münzstr . 9,

4- - S. Sonata *8 9 —12.

ifS. llD' ,y� för Gescbleclits - ,
uT � 1 4b a aPAlTÄti Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
liartnächlize Harulciden , Ausschlag , nerv . Schwäche . Gegen Lucs
komti . Saivarsan - Kurcu , Hltttuntersuchungen . Im erste « und

Dir . Löser senior
Kur Roscntbaler Str . 69 - 30

� befntioni clnit 8f . u( s»
L flönr d ( QTDutldic ö ) c

Oi�yU ' TX�V » Sani ' , e«>r «.� � � und ttnt - rlcil >«lei »eu.
SchwS<?c,nl ! ün ! >f , >v lasen , n. ?S>»rcoI »l »rn «ic
wo allf . auorrf »criozlf . llftn « swstwi�unjkn !

« lltorll - tmtiwt . %' iZt
Blldiiitltlz 3 (ttekt am Hallitcttn Toi).

esvcaiKU. ce lU- t , 4 —S, To»»l «i4 U —1.

_
— 8 Wen jlmmer —

SWvlmwfK t?if br . mct . MuMu' . p. » TSrotttilrr übet
gtWrrlc Brliaudlg . f . » uuSiu « u. Hircr aoloc
c. lajtiiiiiitr . cn im i . to SM. ii r. i ' aiioS. UmläiU oom
Riuiag tz . K» wf itt�CecitH s. >' ., Vtomijcc 2t » ,

rcx�i

„ Hof f
Berliner Scbneiilerel - Genossenschaft L G. m. b. B.

Telephos : Norden 101 BfUUIieilSiir , 1S3 Am Rosenthater PUU

Herolisetetzte Preise
Jnckett - flnzöse . . . . . . von 265 Mii . nn

Sonnner - u. Socrt-Pnlctots . . . . 400 . .

Bosen in sctiönen Streifenmustern n 143 . . . .

Loden - MOntelfQrlinmen und Herren „ 259 . . M

Imufügnlerte Hüntel 459 . .

Jünglings - n. Knnizen - Knzüse zu sehr billigen Preisen

Herstellung in eigenen Betriebswerkstätten .

Elegante Mafianlerügemgr

- - - - -sVS! v-i | ü�'
' C 54, GlnssfraHo 13
, B« daT fn- A. v t ilr eiSär dinier' imd Laclueter jFsrnss Lclmo Pinsel |
Spcs. ia ' ltät : Schah. ' oaen . sowie �

* aiio tcchn . Neuerungen . 1

llösssinler -Punipßn
lilc L«uhcnko ! onisten
zum Selbjtauisitllen ,

Fixleruac�er .
Oariü . - isorltrpimxpen ,

Sc itäiiche .
liilluist . Bcjuüs-
ouells . Gebr .
Pumpenn . Rohre
erheb ) , billiger .

Robert Urlcn .
rmillhiMl , hr pu Iniit .
•■' rcSo3!c. 2 Min. vom
Schlcs . Bhf. enxfernt .

i Ser�c 60 M .
| «3. ntl . Fucerst . n. Zutaten zu
liich . Tagc,preis . Reinhold ,

jJJxlforter Str . 28 ( Humb. 4920) .

w
für Aoiät «, gut und billig .

MlngerFrltzDlerlg ,
Alte Scliönliauser Straüc 311.

Fmtiersftofffe
Naiicrnrno nnd Seiden

| kaufe jeden Posten für elg.
; Bedaff . Zoltle höchste Preise .
Ali WOf B , Schnefdermstr . ,

Kastanienallco 52. Laden ,
Teienlion : Humboldt 246.

U4. & i

hnApztl ich cs Ambul� tor Jum
Eiberfe ' dcr Str . 40 , Ecke A' . t - Moabit S~a .

Tausende Danksagangen f. VOllS - afiRdigSChnierzICiSeS
Zahnziehen Anfcrnvung von Zahn - Ersatz in Jeder Aus-
führuug . mit und ohne Gautnenpintte . Kein » Liixus - Pretse .

f i;y um i

| 1lJ
Brei

Pi ®tSn
Brennsiüte , Zabngebisse , Gold

und Silberbruch , Brillanten , kauft

Gold - u . Siibsrschmelze

Oskar Eranspe ,
Könijjtfrälzcr Str . 76 , am Ka ' Icscaon Tor ,

vorn , pari .

a

Spiralbohrer kauft
Sch ; o5C«rÄi Charloi tcnbtirtf
Kaiscr - Fr ©drich - Surafie 7.

f Masciimenrfarn ,
, Stickgarn , Häkelgarn , Näh-

te e. leden Posten fcaufl
hchön . Kottbuser Ufer 2£a,

oliene FCLbe, Fleclitea ,
VeaRaeatzilDt ' . oB�an,

Bautjncken , alte Wnn -
daa , Haemorrhoiden ,
Hautlciden , wunde u,
rissige Haut , Pickel ,
Nervenschmerzen
etc. heilt seliwt «. d
bar ( nückim! t . pälien

bin ußBchützfco/es Haus -
miilcl , welches «uc' /i bei d.
heftigblea Schmerzen u,
Jucken , •ofortige Lin¬
derung ci. - - Vrri —?,
Leh. 2. 30. SZO a. 12, —
d. Apotheken , wo nicht .
bcs ' ells man diiekt an
Laborator . A«. ; ros ,

Berlin NO 18.
Qr. Frankfartef Str . 80 ,

Spezialität : Bürgerlich ? <

W»imi»j : - [ if ; r . . Tti ! . 5Sii

Moderne

S; i ' se- , Bms - lud

SvIkihlKWif
' la groScr Aaswahl .

Sei1 , lleiier.i
Andreasstr . 28 .

Färberei oezr . ,8 ? ,
Tlacodior Meester » ,

Lichtenberg .
Pabri tr tfi�tei »tral ! »34
£ denn ; Ä5tt 7j0j _
T ; " 5 >1jjn FVanUfnri . *

A Ilse 244 a. l9 $i
Türrschsnidi . ir . 48 und
lioatua/jcnur ! »Lraßo 73 ,

' Alt - Papier ,
e t ' . a aeknflllte . Pap ' . r ,
Znitnnsaa . Z. it . chr iiten ,
»Tüciier , ifkripturen etc .
Ixiiiji sii Md. iitii 2; ia «sictitn

I - ritz heydlitz ,
WtoIöIIit , Hrrmouuplah t.

, Srlcion ; MonxpLot 7291,

iMaieSl

(
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